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vom Krieg .
ta « jilichei AieMchWlch

W .T .B . Große » Hauptquartier , LS. Nov . Amtl .
Auf der ganzen Front herrschte bei klarem Frostwetter leb-

haste Artillerie » und Fliegertätigkeit .
Nördlich von St . Mihiel wurde ein feindlich es

Flugzeug zur Landung vor unserer Front gezwungen
nnd durch unser Artilleriefeuer zerstört .

In C o m i n e s find in den letzten zwei Wochen durch
feindliches Feuer 22 Einwohner getötet und 87 verwundet
worden.

Oberste Heeresleitung .
Franz ? ' » scher Bericht .

WTB . Paris , Lg . Nov . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag
S Uhr : Im Artois eine bewegte Nacht . Kampf mit Minenwerfer
und Handgranaten bei der Befestigung von Sioenchq und in der
Gegend zwischen Roclincourt und dem Gehöft Canterlere . Nördlich
de« Labyrint schickte der Feind , nachdem er vor unseren Werken
Minen zur Explosion gebracht hatte , eine Kompagnie zum Angriff
vor . Es entspann sich ein heftiger Kampf , der zu unseren Gunsten
endigte . Es glückte dem Feinde nicht, unsere Schützengräben zu er -
reichen. Er besetzte nur den durch die Sprengung gebildeten Trichter .

Bon der übrigen Front ist nichts zu melden . Gestern warfen unsere
Flugzeuge g go-Millimeter - Granaten auf den Bahnhof Noyon ab und
zwangen zwei Fesselballone niederzugehen. Heut« zwang eines unserer
Jagdflugzeuge nordöstlich von Thesey-St . Martin in der Gegend von
Pont -5-Mousson ein deutsches Flugzeug niederzugehen. E» stürzte w
die feindlichen Linien .

Abends 11 Uhr : Außer der gewöhnlichen Kanonade ist von der
ganzen Front nichts zu melden . Nur westlich Berry -an-Bac wurde
eine feindlich« Erkundungsabteilung im Laufe des Tages zerstreut.

Unsere Flieger setzten ihre Tätigkeit sehr eifrig fort . In Belgien
gelang es einem Flugzeug , das zur Verfolgung eines Geschwaders
aufgestiegen war , einen deutschen Flieger zum Absturz zu bringen ,
der auf der Höhe von Bad Westend« ins Meer fiel . Ein deutsches
Torpedoboot und Motorboote kamen aus Ostende und Middelkecke
zur Rettung herbei . Wasserflugzeug « unserer Alliierten und unsere
Artillerie griffen die Motorboote an und brachten eine » davon zum
Sinken .

Ein Geschwader von 1» Flugzeuge » belegte den Flugplatz Habs-
heim östlich von Mülhausen mit Bomben . Acht Granaten von ISS Mil -
limeter und 20 von 90 Millimeter wurden auf die Flugzeugschuppen ge>
warfen , die Feuer fingen . Ein Flugzeug auf der Erde wurde durch
unfere Geschosse beschädigt . Bergeblich versuchte der Feind die Berfol -
gung aufzunehmen . Eines seiner Flugzeug « wurde durch mehrere Ma -
schinengewehrgeschofse getroffen, ein anderes schlug bei Lutterbach um.

In der Gegend von Nancy wurde ein deutscher Flieger durch eines
unserer Kampfflugzeuge angegriffen . Der Franzose konnte sich dem
Gegner nähern und ihn zum Absturz bringen . Ein anderer deutsch«
Flieger , der diesem Kampfe beiwohnte , machte Kehrt.

Verstärkung der Luftflotte der Alliierten .
Z . Paris . 29 . Nov . Wie die ..Basler Nationolzeitung " meldet , ist

die größie amerikanische Flugzengfabrik mit französischem und eng-
lischem Geld« aufgekauft worden . Orville Wright , der Ueberkbende !
des berühmten Brüderpaares , hat die Flugzeugwerte in Dayton gegen
die Summe von anderthalb Millionen Dollars an eine englisch- fran¬
zösische Aktiengesellschaft abgetreten , granzösi

'
che Zeitungen erhoffen

von dieser Umgestaltung ein« beträchtlich« Verstärkung der Luf " otte
der Alliierten .

breitete sich in der ganzen Stadt die freudige Botschaft von der
für den Vormittag erwarteten Ankunft des deutschen Kaisers
zum Besuche des Kaisers Franz Joseph . Die öffentlichen und
privaten Gebäude legten sofort Flaggenschmuck an , der beson -
ders reich in den Straßen war , die vom Pensinger Bahnhof zum
Schönbrunner Schloß führen . Die Nachricht rief in allen Krei -
fen der Bevölkerung außerordentliche Freude hervor , die in der
Besprechung des Tagesereignisses auf den Straßen und öffent -
lichen Orten zum Ausdruck kommt .

WTB . Wien . 29. Nov . (Nicht amtlich .) Kaiser W i l-
Helm ist heute um 11 Uhr vormittags zu einem intimen
Besuch des Kaisers Franz Josef hier eingetroffen . Er wurde
am Bahnhof von Erzherzog Thronfolger Karl Franz Josef und
den Erzherzögen Franz Saloator und Karl Stephan empfan -
gen . Unter unbeschreiblichen , Enthusiasmus des massenhaft
herbeigeströmten Publikums fuhr Kaiser Wilhelm in das
Schönbrunner Schloß , wo er als Gast des Kaisers Franz Josef
abstieg . Die Begegnung der beiden Kaiser , die einander seit
Ausbruch des Krieges nicht gesehen hatten , trug einen überaus
herzlichen Charakter . Die Monarchen konnten ihre Bewegung
kaum meistern . Kaiser Franz Josef geleitete seinen erlauchten
Gast in die Fremdenzimmer . Bald nach der Ankunft fand eine
intime Frühstückstafel statt , woran nur die beiden Kaiser und
der Erzherzog Thronfolger teilnahmen . In der ganzen Stadt
herrscht Jubel und Begeisterung . Die Stadt ist reich beflaggt .

Tm Wichen NrmMWM.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 2g. Nov . Amtl .
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung .
Generalissimus Rußki .

Z . Pete irg , 29 . Nov . Wie die Schweizer Blätter mel -
den , geht aus amtlichen russischen Meldungen hervor , daß
General Rußki das Kommando über die russische Nordarmee
an General Gorbatowskyi abgegeben hat . General Nuhki
scheint die Funktionen eines Generalissimus für den auf Reisen
abwesenden Zaren auszuüben .

Kaiser Wilhelm in Wien.
2B .X .33 . Berlin , 29 . Nov . (Nicht amtlich ) . Der Kaiser hat sich

heute zu einem kurzen Besuch« b«i seiner Majestät dem Kaiser und
König Franz Joseph nach Schönbrnnn begeben . Ss ist dies die erste
Begegnung der beiden verbündeten Herrscher seit dem Ausbruch des
Kriege « . Das Wiedersehen fällt in eine Zeit , wo deutsche und öfter-
reichifch , Truppen erneut Schulter an Schulter und im Berein mit den
Truppe , de« verbündeten Bulgariens große Erfolge davongetragen
Haben. E« hat seiner Majestät am Herzen gelegen , den Kaiser Franz
Joseph nach so langer und bewegt «? Zeit in teeu « F « « n»schast Wie¬
der die Hand zu drücken .

WTB . Wien , 29 . Nov . (Nicht amtlich .) Das Wiener K . K .3 * . Coxr ^ Snz . meldet : In den frühen Morgenstunden ver¬

Ter nette BallM - Irieg .
Kalkan -Kriegsfchanplatz .

W .T .B . Große » Hauptquartier , 2». Nov . Amtl .
Die Verfolgung ist im weiteren Fortschreiten .

Ueber 1500 Serben wurden gefangen
genommen .

* #
*

Zum gestrigen Bericht über den bisherigen Verlauf des ser -
bischen Feldzuges ist noch zu ergänzen , daß die G e s a m tz a h l
der bisher den Serben abgenommenen Geschütze
502 beträgt , darunter viel « schwere .

Oberst« Heeresleitung .
Zur Räumung de » linken Crna - Ufer ».
T .U . Genf , 28. Nov . Laut Depeschen italienischer Herkunft aus

Saloniki wird Sarrails unerwarteter und in überstürztem Tempo
durchgeführter Rückzug auf das recht« Crna -Ufer als der betrübende
Beweis dargestellt , daß der letzt « versuch , den mühsam b«i Prilep und
Monnstir operierenden serbischen Armee « beizustehen , gescheitert ist.
Die Pariser Heeresleitung teilt keineswegs Sarrails optimistische An -
schauung . daß die von ihm veranlaßt « « ls rettende Tat angekündigte
Zerstörung zweier kleiner Brücken ausreichenden Schutz gegen bul -
garische Angriffe an der Erna bieten konnte ' denn die bisherige
englisch-französisch« Abwehr in jenes Gebiet erweckt keineswegs große
Hoffnungen . Der Unzufriedenheit d«s französischen Parlaments mit
der diplomatischen Arbeit des Bierverbandes in Athen gab «in In -
timus Vioianis mit den Worten Ausdrucke „Deleafss ist gegangen ,aber feine unseligen Methoden der überflüssigen Schicksale, sind ge-
blieben !"

S . U . Kopenhagen , 29. Nov . (Privattel .) Ritza « mel -
det aus Paris : Das französisch « Oberkommando
ließ nach dem Uebergang der letzten französischen Truppen
auf das rechte Crna - Ufer die Grodsko - Brücke ver -
brennen , weil der serbische Rückzug eine Ver -
einig ung mit den Franzosen unmöglich gemacht
hat . Die von General S a r r a i l auf das linke Crna -Ufer
vorgeschobenen Truppen wurden zurückgezogen , da nur
das rechte Ufer den Truppen einen strategisch wert -
vollen Stützpunkt gegen die Bulgare « bietet . Die
englischen Truppen waren in der vordersten Linie .
Immer neue Truppen werden gelandet .

Die Lage in Mona st i r .
T .U . Budapest , 28 . Nov . „A Villag " läßt sich aus Salo -

niki drahten : Flüchtlinge aus Monastir erzählen , daß unmit -
telbar nach ihrer Abreise die Flucht weiterer Einwohner der
Stadt unmöglich gemacht worden sei . Der Ring um Monastir
sei nunmehr geschlossen . (Deutsche Tagesztg .)

WTB ? Paris . 2». Nov . (Nicht amtlich .) Aus Saloniki
wird gemeldet : Hier eingetrosfenen Nachrichten zufolge , g r e i°
f - n die Vulgaren Kruschewv (bei Monastir ) an .

Sch . Berlin , 2« . (Priv .) Mm Saloniki imtfe
gemelde t , daß Mo n astir jetzt nnnttelbar vor der Ein -
nähme durch die Bulgaren steht .

Dnr ^sge in Serbien .
Nie Zage der serbisch « « A r tfttt .

Airich , 28 . Nov . Die ans Italien kommenden MVl-
düngen über den Zustand der serbischen Armee lauten täglich
trüber. Alan gewinnt daraus den Eindruck, daß die serbische

Armee ihrer Auflösung entgegengeht . Der „Gecoto " berichtet ,
der serbische Widerstand auf der Eben « von Kossowo werde
immer schwächer. Die serbische Armee , die sich jetzt um Prizren
zusammenziehe , müsse sich in kurzem in zwei Telle auflösen .
Ein Teil werde in der Richtung Jpet nach Montenegro zu ent »
kommen suchen , der andere Teil dürfte auf der Straße nach
Elbassan Albanien zu erreichen suchen . (M . R . R .)

Z . Mailand , 29. Nov . Wie dem „Cecolo " au » Monastir
telegraphiert wird , habe sich in den letzten Kämpfen König
Peter trotz seines leidenden Zustandes zu Pferd gesetzt und sei
mit gezöcktem Säbel zu den Soldaten in die vorderste Front
geritten . Nunmehr habe er sich nach dem Amselfeld begeben ,
um dort mit seinen Getreuen den Heldentod z» sterbe «. Au»
Kummer ob des Zusammenbruches seines Landes beging der
serbische Schriftsteller Dr . Milan Uskokowitsch Selbstmord .

Hinter der Front i « Serbien .
— Berlin , 28. Nov. Den hiesigen Blättern wir» am» de» t «. I

Kriegspressequartier gemeldet :
„Während die geschlagene Hauptmacht de» serbischen Heeres nicht

imstande ist, die Verfolger aufzuhalten oder ihnen irgendwo längere
Zeit zu widerstehen, beginnt hinter der Front eine Art Guerillakrieg ,
gegen den jedoch die einzelnen Kommandanten sofort energisch Vorkeh-
rungen getroffen haben. Biel « Soldaten bleiben beim Rückzug de» ser-
bischen Heeres in ihren Heimatgemeinden zurück, legen die Uniform ab
und verstecken sie , worauf sie scheinbar al , friedliche Bauern da. Her-
annahen der Gegner abwarten und bei günstiger Gelegenheit ballen sie
sich jedoch in Haufen zusammen und überfallen Patrouillen und nach¬
ziehende schwachgedeckte Train » . .

„Angesichts dieser Tatsache werben all « Männer wehrpflichtige »
Alters in das Hinterland abgeschoben, um die Sicherheit wieder her»
zustellen. Di « strenge Maßregel hat das erstaunliche Ergebnis ge-
habt , daß allein in der Gegend von Mitrowitza etwa 3500 Wehr¬
pflichtige aufgegriffen wurden . In einem einzigen Dorf hielten sich
SM versteckt . Da dt« Zahl der in der Stadt nnd Umgebung gefan »
genen regulären Soldaten onf 11 000 gestiegen ist, haben die Serben
im Räume von Mitromitza allein gegen Ii 000 Gefangene verlöre ».

im « « j
Serbische » Kupfer .

Z. Mailand , 29 . Nov . Laut Schweizer Blätter meldet der
Balkankorrespondent des ^Secvlo " seinem Blatte , die Serbe «
hätten keine Zeit mehr gefunden , um die großen Knpferberg »
werke von Bor zu verschütten , sodaß sie den Deutsche« «nbeschä»
digt in die Hände sielen .

Die Ereignisse in Griechenland.
Die neue Bierverbandsnot « « n Griechenland

■» Zürich, 28. Nov . Die nene Rote des Merverbande » a»
Griechenland soll dem „Secolo " zufolge Griechenland nur eine
kurze Frist zur Antwort lassen nnd die vollständige Aner »
kennung der ZZerverbandsforderungen , deren wichtigste die
Abrüstung sei, verlangen . (M . R . N .)

T .U . Genf , 29. Nov . (Priv ^Tel .) Der neue Schritt
der Entente in Athen bezweckt, nach den Meldungen de»
französischen Blätter zu schließen , Ericchenland z« einer
raschenCrledigung der noch in der Schwebe befindlichen
Forderungen der Alliierten zu drängen .

T .U. Athen , 29. Nov . (Priv .-Tel .) Die „Times " mel »
den von hier , daß die Verbündeten den Begriff der
Aktionsfreiheit der verbündeten Truppen in Griechen »
land nochmals genau umschrieben haben wollten .
Die griechische Regierung erklärte darauf , daß ste bereit sei. jene
Möglichkeiten zu geben , welche die Grenze der Nen *
tr al it ä t nicht überschreiten .

WTB . Athen , 29. Nov . (Nicht amtlich .) Da » Presse »
bureau teilt mit : Die Vertreter der Mächte de» Vier »
Verbandes b-gaben sich gestern zum Minister des
A e u ß e r n und unterbreiteten ihm in frenndschaftlichem
Geiste gewisse Forderungen , wobei sie zugleich den
Wunsch zum Ausdruck brachten , daß diese angenommen
würden . Die Forderungen beziehen sich auf Erl eich »
terungen der Truppen der Alliierten in
Saloniki . Der Minister des Ae«ßern nahm die For -
derungen der vier Mächte zur Kenntnis nnd behielt sich
vor , zur gelegener Zeit ( !) darauf zu antworten .

W .T .B . Athen , 29. Nov . (Nicht amtlich .) Meldung der
Agence Havas . Wie aus guter Quelle verlautet , hatte der
gestrige Schritt der Vertreter des Bierverbandes die genane
Umschreibung der Erläuterungen zum Ziele , die gefordert wer »
den , um den Truppen der Alliierten Bewegungsfreiheit in Ma -
zedonien zu sichern und von denen in der ersten Antwort nur
in allgemeinen Wendungen die Rede ist . Man versteht dies so,
daß die Bewegungsfreiheit für die Alliierten die freie Benütz -
»ng der zum Transport und zur BerpflsWMg erforderlichen
Verkehrswege einschlicht ^ Die Schiffe dor Alliierten sollen
einen gewiffe » Spielraum erhalten . Den Blättern zufolge ist
es wahrscheinlich , daß die griechische Regierung vor der Beant --
wortung der Rote sich mit ' dem griechischen Generalstab beraten
wird .
Griechenlsnd Aewä ^ vt d 'ei » E n ^ eirt e t r ll ppe «

volle Aktjonsfreiheit .
T .U . Rotterdam , 29 . Nov . Reuter meldet aus Saloniki :

Die He-erführsr der englijch -franzöfifchen Truppe « erhielten die
. 1

»
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amtliche M ^ceilung , dah Griechenland den .ranzösisch - englischen
Truppen Aktionvfreiheit gewährt habe . Dies habe die
Spannung gemildert und Befriedigung hervorgerufen . Der
Winter sei «uf dem Balkan sehr früh eingetreten und .verde
wahrscheinlich auf beiden Seiten die Fortsetzung der Opera -
tionen hindern .

Die Meldung ist sehr geschickt abgefaßt . Si « kündigt die
Einstellung der französisch -englischen Unternehmungen an , läht
sie aber nicht als Folge der diplomatischen Niederlage er-
scheinen, die man sich offenbar in Athen geholt hat . sondern
posaunt sogar einen diplomatischen Erfolg aus . Nur der Win -
ter wird nicht gestatten , ihn auszunutzen . (Voss. Ztg .)

Die Borgänge in Saloniki .
W .T .B . Saloniki , 27 . Nov . (Nicht amtlich ) . Meldung d--s Reu -

terschen Bureaus . Sonderberichterstatter in Saloniki melden , Sa -
lomiki sei das Paradies der Spione , die dort ganz ungehindert zu
Werke gingen und jeden Fremden sofort einer eingehenden Musterung
unterzögen . Kein militärischer Transport würde von diesen Über-
sehen . Die Engländer und Franzosen mühten frei « Hand bekommen
und sich dagegen wehren . Sie müßten « in Kontrollrecht über alle an -
kommenden « ad abreisenden Person «« und über alle einlaufenden
und abgehenden Bericht « erhalten . Ferner müßten sie die Befugnis
haben , alle unerwünschten Elemente aus der militärischen Zone zu
oerweisen .

P umKnien nnd der Krieg .
Die Stimmung in Rumänien .

~ Budapest , 28 . Nov . Einen Beweis für die Stimmung , welche
durch die Erfolge der Zentralmächte auf dem Balkan in Rumänien
hervorgerufen worden ist, bietet die gestern in Bukarest erfolgte
Gründung einer „Liga zur Ergänzung Rumäniens " . In dem unter
andern von den gewesenen Ministern Marghiloman , Nenicescu und
Fürst Cantaruzene unterzeichneten Aufruf der Liga heißt es :

„Der traditionellen Politik Rumäniens folgend müssen wir uns an
die Seit « der Zentralmilcht « stellen und Bessarabien angreifen . Auf
solche Weise befolgen wir die Politik der Möglichkeiten , welche die
Patrioten veranlassen muß , so rasch als möglich eine Beteiligung Ru -
mäniens an dem Kriege zu fordern , damit bei dem Kriegsende schon
ein »erzröß ^ so Rumänien vorhanden sei .

"

Zwischen Odessa, Ismail und Reni findet ein ununterbrochener
reger Nerkeln russischer Kriegs - und Transportschiff « statt . Die bul¬
garisch « Regierung verständigte die rumänischen Behörden , daß alle
Schisse , welche sich der bulgarischen Küste nähern , angegrissen wer -
den . (Franks . Ztg .)

Rum . « ien schützt seine Neutralität .
— Budapest , 28 . Nov . (Frkf . Ztg .) Nach einer Bukarester

Meldung die rumänisch« Regierung den russischen Schissen
den Verkehr auf der Donau verboten und längs der russischen
Grenze in »cr ganzen Ausdehnung der Donau Minen gelegt .
Die rumänische Regierung verständigte Nußland angeblich
durch eine energische Note , dag sie die Neutralität streng be -
zehren wolle , weshalb sie Rußland auffordert , diese Absicht

u respektieren . Die Bukarest « „ Moldava " bezeichnet dieses
Auftreten als ersten energischen Schritt des Kabinetts
Bratianu .

Rußlands Absichten .
— Stotffjclm , 27 . Nov . Infolge außerordentlich starker

TruPpenkonzentrationen in Odessa und in den Schwarzmeer -
Häfen ist der Personenverkehr stark eingeschränkt, der Güter -
oerkehr vollständig eingestellt . Uebsr -sämtliche Orte südlich
Kiew ist Bricfsperre verhängt . In informierten Kreisen ver -
lautet , daß zur Zeit in Bcssarabien 300 00G Mann versammelt
sind . Die Achtung der rumänischen Neutralität gilt , dem „ Lok .-

Anz .
" zufolge , als gesichert.

Vis Türkei im ttrieg .
. Die Kämpfe im Kauta ' us .

W .T .B . K»nst«ntin »pel , 29. Nov . (Nichtamtlich .) An der Kau -
ajuosrout nichts Wesentlich ««.

Ein Teil uns«r «r Flotte versenkte im nordöstlichen Teil des
Schwarze « Me «r «s vier russisch « Segelschiffe und zwang «in russisches P «>
troleumschiff , auf Grund zu laufen . Feindliche Berteidigunqsarb «it «n
in den an dieser Küste gelegenen Häsen wurden durch Beschießung
, «stört .

Orkanartige Stürme an der anatolischea
Küste .

T .ll . Kopenhagen , 23 . Nov . Russische Blätter melden aus
Sieropol von der russischen Flotte : Kriegsschiffe , die bisher
erfolgreich an der anatolischen Küste operieren , sind bei einem
« kauartigen Sturm , während sie in einer Bucht verankert
lagen , gegen die Uferklippen geschleudert und vollständig zer-
stört worden . (B . L .-A .)
Die englische Niederlage in Mesopotamien .

W .T .B . Konstantinopel . 29. No» . (Nichtamtlich .) An der Irak -
front konnten die Engländer unter dem Druck unserer Verfolgung ihren
Rückzug noch nicht einstellen . Der Bericht über cie auf diesem Kriegs¬
schauplätze ausgesochteue Schlacht gibt folgende Einzelheiten :

„Am 24. November verhinderten unsere fortwährenden Tegenan -
grisse bis zum Abend die feindlichen Abteilungen , sich in unseren vor -
geschobenen Stellungen einzurichten , in die sie eingedrungen waren . Am
folgenden Tage verjagten wir durch heftige Angriffe , die bis zum
Abend dauerten , den Feind aus diesen Stellungen .

In derselben Nacht wurde eine andere Abteilung , die den seind-
lichen Rückzug bedroht hatte , gleichfalls an di« Front geworsen . Die
Engländer mußten sich eilends zurückziehen . Der Feind
ließ eine große Zahl Verwundet « ! und Toter , sowie Tiere und Kriegs -
gerät aller Art aus dem Schlachtfelde zurück . Wir zählten über tau -
send Leichen des Feindes , unter ihnen den Befehlshaber der seind-
lichen Reiterei . Wir erbeuteten drei Maschinrngewehre , eine Fahne ,
Waffen , Geschosse , Telegraphenapparatx und Kriegsgeräte . Freiwillige
unsrer Versolgungs -AbteUuag erbeuteten Kriegsgeräte und sonstige Ee -
genstände , die der Feind bei seinem Rückzug zurückgelassen hatte ."

Der amyf um die Dardanellen ,
Türkischer Bericht .

WTB . Koustantinopel , Lg. Nov . (Nicht amtlich .) An der Dar -
»anelleufront beschoß unsere Artillerie wirksam die feindliche Stellung
bei Anaforta . Die feindliche Artillerie antwortete mit Unterstützung
zweier Panzerkreuzer . Ein feindlicher Monitor eröffnete ein wirk »
sames Feuer nach verschiedenen Richtungen . Nachmittags beschossen
zwei Panzerschisse KemiklUiman und ein Kreuzer Ari -Rnrnn , ver -
mochten aber ebensowenig wie die Artillerie wesentlichen Schaden
anzurichten .

Bei Ari -Bu ?un zerstörte unser « Artillerie in der Nähe von Kan -
lisirt einen feindlichen Schutzengraden , der mit Stahlschutzschildern r>er -
kchen war und zwei Stellungen für Handgranat -nmärjer . Ein
* 1* 090 : und feindliche Haubitzen erwiderten wirkungslos .

Bei S «dd »l -Bahr Handxranatenwerfen mit Unterbrechungen und
Artrlleriezweikampf . Bor unserem linken Flügel traf eine von uns

zur Sprengung gebrachte Mine auf eine feindliche Mine . Dort war
auch Kampf mit Handgranaten und Eewehrfeuer . Wir zerstörten
die feindlichen Minen späterhin . Unsere Artillerie zerstörte auf
diesem Flügel eine feindliche Minenwerser -Abteilung .

Ritcheners Rundreise .
Kitchcner im italienischen Hauptquartier .

— Lugano , 28 . Nov . Kitchener hat auffallend kurz an der
italienischen Front geweilt . Er kam am Samstag morgen
10y2 Ahr an . wurde von Cadsrna und der englischen Militär-
Mission am Bahnhof begrüßt und reiste noch Samstag nacht ab
Er hielt sich Sonntag morgen drei Stunden in Mailand auf
und fuhr mittags über Turin nach Frankreich ab . Ueber
Kitcheners Tätigkeit im Hauptquartier teilt die italienische
Presse bisher nur die Ueberreichung englischer Orden an
Cadorna und Porro mit . (Frkf . Ztg .)

Die Ereignisse im ANttelmeer .
---- Lugano , 29. Nov . (Frks . Ztg .) Nach « iner „Corriere "-

Meldung aus Sassari ist der französische Dampfer . Al¬

gerien " aus d«r Fahrt nach Marseille bei der Insel Sanpietro
nah « bei Sardinien durch ein österreichisches Unterseeboot
torpediert worden . Acht von 38 Mann der Besatzung sind aus
der Znsel Sanpietro angekommen , von den übrigen ZU fehlt jede
Nachricht .

Deutschland nnd der Krieg .
W .T .B . Berlin . 29 . Nov . Der Ausschuß der deutschen Turnerschast

trat gestern in Hannover zusammen und stellte verschiedene Nicht «
linien auf , die dem Kriegsministerium übermittelt werden sollen .

Die Mitarbeit der deutschen Landwirtschaft .
W .TB . Berlin , 27. Nov . Wie die „Kreuzzeitung " mitteilt , hat

der Deutsche Landwirtschastsrat kürzlich den Reichskanzler gebeten ,
den irreführenden Darstellungen in Zeitungen und Eingaben an Be -

Hörden über die angebliche „Wucherpolitik der Landwirtschaft " nicht
nur durch ein « gerecht « Zensur , sondern auch durch die erforderlichen
amtlichen Aufklärungen mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten .
Der Reichskanzler antwortete an den Präsidenten des deutschen Land »

wirtschastsrates Graf Schwerin - Läwitz folgendes :
„Euer Ejzellenz beehre ich mich mit dem verbindlichsten Dank den

Empfang der mir namens des deutschen Landwirtschaftsrates vorge -

legten Eingabe zu bestätigen . Ich zweifle nicht daran , daß die
deutsche Landwirtschaft auch in Zukunft bereit ist , alle durch die Er -

sordernisse der Kriegswirtschaft ihr auferlegten notwendigen Opfer
mit vaterländischem Eemeinsinn zu tragen , und ich werde andauernd
bemüht sein , allen ungerechten Beschuldigungen entgegenzutreten , die
das Verhalten der Landwirtschast oder anderer Berussstände gegen -
über der Allgemeinheit verdächtigen . Ich gehe dabei von der zuver -
sichtlichen Erwartung aus , daß die berufenen landwirtschaftlichen Ber -
tretungen ihren ganzen Einfluß auf die Berussgenossen dafür einsetzen
werden , die rückhaltlose Bereitwilligkeit zur Mithilfe bei der Durch -
führung aller im Interesse der Volksernährung getroffenen Maß -
nahmen überall durch die Tat zu bekunden . Ich vertraue darauf , daß
die Landwirtschast selbst, trotz aller zu überwindenden Schwierigkeiten ,
deren Umfang ich nicht verkenne , tatkräftig die ununterbrochene Ver »
sorgung des Lebensmittelmarktes fördert . Ich bin deshalb gewiß ,
daß unsere Volkswirtschaft auch die ihr gegenwärtig gestellte » großen
Ausgaben erfolgreich lösen wird .

"

Ein Weihnachtsfliegen in Leipzig .
TU . Leipzig , 29 . Nov . Die Leipziger Lustschisshasen - und Flug¬

platz -Gesellschaft , die Besitzerin des Flugplatzes in Mokka , veranstal -
tete gestern ein Weihnachtsfliegen , dessen Erträge den im Felde
stehenden Fliegern zugute kommen sollen . Leider hatte die groß ge-
dachte Veranstaltung unter manchem Mißgeschick zu leiden , einmal
mußten die Militärflieger auf die Teilnahme verzichten , dann machte
die Kälte ihren großen Einfluß geltend . Dennoch waren fünf Appa »
rate von Zivilsliegern da . Den von den Fokkerwerken nach Leipzig
entsandten Eindecker steuerte Direktor Fokker . Außerdem flogen ein
Doppeldecker der neu gegründeten Eermaniawerke und drei Aviatik -

Doppeldecker , die dem Eindecker in nichts nachstanden . Aber der
Held des Tages war doch Leutnant Zmmelmann , der zu der Veran -

staltung beurlaubte worden war . Nach der Beendigung des Fliegens
durchbrach das Publikum die Schranken , umringte den tapferen Flie -

ger , und einige Männer hoben ihn auf die Schultern , um ihn unter
dem jubelnden Beifall der Menge umherzutragen . Nur mit Mühe
konnte sich der Flieger weiteren Huldigungen durch eine — jedensalls
seine erste — Flucht entziehen . (B . Morgp .)

Die sechste Rriegstagung des Reichstags.
Von einem Reichstagsabgeordneten .

C Berlin , 28. Nov . Zum sechsten Male während des Kriegs tritt

am Dienstag der deutsche Reichstag zusammen . Ein besonderer Anlaß ,
gerade im Augenblick die Parlamentsarbeit wieder aufzunehmen , liegt
eigentlich nicht vor . Es beruht vielmehr auf der im August zwischen
Reichsregierung und Volksvertretung getroffenen Vereinbarung , daß
der letzte Nooembertag als Termin des Wiederzusammentritts gewählt
wurde . Eine Zeitlang bestand in den maßgebenden Reichstagskreisen
Neigung , den vereinbarten Termin noch um eine Woche hinauszuschie -

ben , allein der Wunsch der stärksten Fraktion , der sozialdemokratischen ,
womöglich schon vor dem 30. November zusammenzutreten , ließ dann
den Präsidenten doch an dem ursprünglich gewählten Tag festhalten , so-

daß sich die Wiedereröffnung ganz programmäßig vollzieht .
Programmäßig wird auch der vorliegende Beratungsstoff aufgear -

bettet werden . Er ist , wie bekannt , nicht sehr umfangreich . Die Er¬

örterung der wirtschaftlichen Maßnahmen steht wiederum , wie in den

vorausgegangenen Kriegstagungen im Vordergründe . Letzten Sonntag
ist die amtliche Zusammenstellung der einschlägigen Bundesratsverord -

nungen und Aussührungsbestimmungen, — die neunte ! — den Reichs -

boten zugestellt werden und ihre Beratung soll bereits Mittwoch den 1.
Dezember , früh 10 Uhr . im Reichshaushaltsausschuß beginnen . Man

weiß , daß diesmal diese Besprechung besonders umfangreich sein wird ,
ging doch in den letzten Monaten geradezu ein ..Trommelfeuer " neuer
wirtschaftlicher Erlasse auf das deutsche Wirtschaftsleben nieder . Sie
wird auch besondere eingebend und — kritisch aussallen , weniger weil
man mit den nemn Eingriffen an sich unzufrieden wäre , als weil sie
viel zu spät eknoesetzi b ^be« . Die NnterlafsunMilnden der Ne '» s?eo ?e-

rung werden eine noch wichtigere Rclle spielen , als die Begehung ?-

fänden .
Dabei erscheint es heute noch fraglich , ob auch in der sechsten

Krieastagung die Kritik d?« Reichstages im wesentlichen hinter den
" erschlossenen Türen des Ausschusses adgen -acht oder vor breitester
? ef' en>lichkeit im Plenum ausführlich ?u Wort « kommen wird . Rei -

zunz dazu war schon im Auovst vorhanden . Si « ist inzwischen — und
nicht nur bei den Sozialdemokraten — gewachsen. Es läßt sich auch
nicht verkennen , daß eine eingehende kritische Besprechung der Bundes ^
' Ntsbeschlüsse — wenn dabei genügende Rücksicht aus das feindliche
Ausland genommen wird ! — dem deutschen Volke und dem Burgfrieden
unter den Parteien mehr dienen kann , als allzu ängstlich » Absperrung
der Oesfentlichkeit . Daß der Mille zum Durchhält «-,, trotz aller Sehn -
sucht mich Beendigung des furchtbaren Krieges , bei aller noch >o scharfen
Kritik unverändert stark bei sämtlichen Parteien weiterbesteht , unterliegt
nicht dem geringsten Zweifel .

Was von der Besprechung der wirtschaftlichen Maßnahmen des
Bundesrats gilt , trifft auch auf die angekündigten Debatten über die

Handhabung des Belagerungszustandes und der Zensurbestim « »«gen (■>
Schon im August ergab die öffentliche Behandlung der vorliegende » 93*
schwerden bei der Beratung der lex Schiffer die dringend « Notwendig¬
keit zahlreicher Reformen . Damals verhinderte man die dritte Lesung
und damit die Annahme des Gesetzes, weil man die sozialdemokratische
Kritik an diesen Dingen nicht uferlos werden lassen wollte . Run steht
die dritte Lesung diesmal gleich am Anfang der sechsten Kriegstagung .
Si « wird voraussichtlich noch kritischer und umfangreicher ausfalle », als
die zweite . Aber der Siegesgewißhcit des deutschen Volke» und de»
felsenfesten Vertrauen auf einmütiges Zusammenstehen der Ratio « to»
zum Enderfolg wird «ine solche Kritik , und wäre sie noch so heftig ,
keinen Abbruch tun .

Als wirkliches Kriegsthema kommt außer den vorgenannten nur
noch die Vorbereitung der Kriegsgewinnsteuer in Betracht . Die beiden
eingebrachten Vorlagen des Bundesrates zur Sicherstellung der Gewinne
großer Erwerbsgesellschasten und der Reichsbank dürfen grundsätzlicher
Zustimmung bei allen Parteien sicher sein , wenn auch Kritik an Einzel -
bestimmungen nicht ausbleiben wird . Zweifellos werden diese Gesetz -
entwürfe weit schneller verabschiedet werdsn , als die erst nach Friedens -
schluß zu erwartende Vorlage über die allgemeine Besteuerung des
Kriegsgewinnes und Vermögenszuwachses physischer Personen , obwohl
über die Notwendigkeit und Gerechtigkeit dieser Sondersteuer überall
nur eine Meinung herrscht.

Die Beratung der Abänderung der Altersversicherung kann noch
Ueberraschungen bringen . In der vorliegenden Denkschrift der Reichs -
regierung dazu wird zwar ausgerechnet , daß die Herabsetzung der Alters
grenze vom 70. auf das 65. Lebensjahr eine Mehrbelastung der Rei be
lasse um nahezu S Millionen , der versicherten Arbeiter und ihrer Ar¬
beitgeber um 1100 Millionen bewirken würde : allein man weiß aus
früheren ähnlichen Denkschriften und Berechnungen , daß die Wirklichen !
starke Abzüge von solchen mit Wahrscheinlichkeitswerten operierenden
Rlesensummen zu machen pflegt . Deshalb wird es voraussichtlich In
der Sozialdemokratie , im liberalen Lager und im Zentrum nicht an
einflußreichen Stimmen fehlen , die trotz der schwierigen finanziellen
Lage und trotz der Warnungen der mathematischen Versicherungstech -
niker auf die Herabsetzung der Altersgrenze bestehen werden , schon um
dem Grundsatz den Eingang zu wehren , daß wichtige sozialpolitische
Pflichten durch den Krieg vollständig zurückgedrängt werden müßten .

Alles in allem liegt viel Anlaß zu scharfen Auseinandersetzungen
in dieser sechsten Kriegstagung des Reichstages vor . allein kein Grund
zu ernsten Besorgnissen . Die ernste vaterländisch « Opferwilligleit bleibt
nach wie vor Grundstimmung in allen Parteien und die Übermensch-
lichen Anstrengungen unserer Feldgrauen , die märchenhaften Erfolge un -
serer siegreichen Heere werden auch diesmal eine Volksvertretung als
Hintergrund haben , die dieser Eesamtstimmung entspricht .

* •
*

Abg . Liebknecht .
□ Berlin , 29 . Nov . Von seinem Krankenlager in einem Schöne -

berger Lazarett aus hat der Reichstagsabgeordnete Dr . Karl Liebknecht
aus Anlaß der morgen beginnenden Reichstagssitzungen sechs kleine Au »

fragen an den Reichskanzler gerichtet . Wegen dieses Vorgehens hatte
sich Liebknecht mit der sozialdemokratischen Fraktion nicht in Berbin -

dung gesetzt , sondern hatte seiner Gewohnheit gemäß eigenmächtig ge-

handelt Die Fraktion hat sich mit diesem neuen Fall Liebknecht be-
reits beschäftigt , ist aber noch nicht zum Abschluß gelangt . Auf Anord -

nung des Präsidenten Kämps sind die Ansragen einstweilen noch nicht
in Druck gegeben worden , da der Reichstag noch vertagt ist und während
der Vertagung das Büro mit solchen Arbeiten nicht in Anspruch ge-
nommen werden soll .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
Veränderungen im Ministerium .

WTB . Wien . 29 . Nov . (Nicht amtlich .) (Von unserem
Privatkorrespondenten . ) Hier lausen Gerüchte um von einer
Umbildung des Kabinetts . In unterrichteten Kreisen wird
angenommen , dah in der Leitung einzelner Ressorts Ber -

Änderungen unmittelbar bevorstehen .

Ans Amerika .
Ueberlastung der amerikanischen Eisen »

bahnlinien .
W .T .B . Newyork , 29 . Nov . (Nicht amtl .) Vom Vertreter

des Wolffschen Tel . -Büro . Die Lackawana -Eisenbahn , deren
Linien soweit sie sich hinter Scronton befinden , mit beladenen
Güterwagen überfüllt sind , hat ihre Vertreter beaustragt , neue
Güter bis auf weiteres nicht mehr anzunehmen . Eine bei den
anderen Eisenbahnlinien angestellte Untersuchung ergab , dah
fast jede Linie an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit für Gü -

terbeförderung angelangt ist . Die anderen Bahnen werden
dem Beispiel der Lackawana -Vahn alsbald folgen .

Neuere Nachrichten.
£ Freibueg i. B . , 28 . Nov . Der Schwarzwaldmaler Fritz

Reib starb nach kurzer Krankheit . (K . Vksztg .)
Kardinal Hartmann in Rom .

Lugano , 29 . Nov . (Frkf. Ztg .) Der „Corriere " meldet :
Kardinal Cabrieres aus Montpellier reist nach Rom . angeb -

lich um Hartmanns hypothetische Friedensaktion zu parieren .
Hartmann empfing einige ausländische Journalisten , antwor -
tete jedoch zurückhaltend , er lehnte es auch ab . die Dauer seine»

Aufenthaltes in Rom anzugeben .

Kandel und Nerkehr .
+ Mannheim , 27. Nov . Der Aufsichtsrat der Süddeutschen ? ute -

Industrie in Mannheim schlägt K ( im Vorjahr 4) Prozent Divi '

dende vor .
Konkurse in Briden.

Nachlag des verstorbenen Gastwirts Andreas Lehmann in Wald -

hausen . Konkursverwalter : Großh . Notar Klug , in Hü ^ingen ; An -

meldetermin 1 . Dezember 1915 ; Prüfungstermin : 7 . Dezember 1315.

Wetterbericht des Zcntrvlbur . f . Meteorologie n. Hydrographie .

Voraussichtliche Witterung am 30 . November : Zunehmende Be¬

wölkung , dann Niederschläge , wgrmer .
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Ux . 557 « Venbvlatt . « »«fas , den 2«. Mm . 1915. D a d ? sffe * Kette ».
Kersonalnachrichten

ans de» veretche b<• 14. totmtttotv *.
Befördert : Z» Leutnant» : die Fähnriche: Staratach , « eighardt,

O« dt i« Fu^art . R . Skr. 14 - zum Hauptmann : der Oderleutnant Cugel
^ Res. d. Fußart . Regt». Nr. 1« (Saargemünd ) . jetzt im Landw. Fuß-
« t. X. » r. 1« : ZU Rittmeistern : die Oberleutnants : Hofmau« d. Landw.
Train » 2. « »fgeb. (Mannheim ) , jetzt b. Fußart . R . Rr . 14. Schmewind
d. Laud« . Stirn. 2. Aufgeb . (Elberfeld) , jetzt im Ers. B . d. Fußart . R.
R». 1« ; z» Oderleutnant » : die Leutnant» d. Ref. : Pleuß (Lorenz ) d.
Sutzart. Regt». Rr . 14 (Jülich ) . SRI * d. Fußart . Regt». Rr . 8 (H DLs-
Wborf) , beide jetzt im Landw. Fußart . R Rr . 14. Krim « d. Fußart .
Ri»»». Rr. 1« (Saarbrücken). jetzt Führer d. Fußart . Battr . 24Z : zu
Leutnant, d. Ref. : die Vizefeldwebel (Offizierstelloertret« ) : Michel
(Karlsruhe) . Radermacher, jetzt im Res . Fußart . R . Rr . 14 : »um St . d.
« d» . Fußart . 2. Aufgeb. : Schumann, Feldw., jetzt im Res . Fußart .
R. Rr . 14. Ernannt : der FeldwebeNeutnant Schneemann, jetzt im
Ref . Fußart . R . Rr . 14, zum Lt. d. Landw. Fußart . 2. Aufgeb . Beför-
bert : zu Oderleutnant » : die Leutnant » d . Ref. : Rehm d. Inf . Regts .
Rr . 1« (Stockach) , jetzt im Brig . Ers. B . 84. Stol , d . Feldart . Regts .
Rr . 76 (Freiburg ) , jetzt b . Stabe d. Staffel 271 , 30. Ref. Div, . Steins
Wb b. Train -Abt . Rr . 14 (IV Berlin ) , jetzt Kam. d. Korpsschlächterei -
® t. b. 14. Ä. K. ; zum Leutnant d. Ref. : der vizefeldwebel : Blecken
(Karlrruhe ) bei der Fest . Masch (Ben. Komp. 2 (bayer. Res . Inf . R.
Rr . 14 ) .

Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 28 . Rov . Da» Ministerium de» Innern « röffent -

licht soeben im Staatsanzeig « eine Bekanntmachung über die am
1. Dezember stattfindend« Bestandsaufnahme tat ausländischem Rot¬
wein. Anmeldepflichtig sind vor allem Weingroßhandlungen , große
Gasthöfe und Lebensmittelhandlungen , Warenhäuser . Kasinogesell-
schaften , Logen. Bereinshäuser , Konsumvereine und schließlich auch
Privatpersonen , welche Vorräte von 10000 Litern oder mehr im
Eigentum haben Die Anmeldungen find auf besonderen Anmelde-
bogen , die von den Hauptzoll- und Hauptsteuerämtern einzufordern
lind , zu erstatten und an diese Stellen die zum 5 . Dezember 1315 aus -
» füllt zurückzuliefern,

L Söllingen (A. Durlach) , 28. Rov . Das gestern abend vom
Flottenverein veranstaltete Wohltätigkeitskonzert war sehr gut be-
sucht. Der Borsitzende, Hauptlehrer F . Lansche, eröffnete unter Hin-
weis auf den Ernst der Zeit mit Begrüßungsworten an die beiden
Künstlerinnen . Konzertsängerin Frl . Redlich - Hamburg und Pianistin
Frl . Stirn - Karlsruhe , die Vereinsmitglieder und Gäste den Reigen
ber musikalischen Und gesanglichen Veranstaltungen. Ein reiches und
abwechslungsvolles Programm lohnte die Zuhörer , und rauschender
Beifall wurde nach jeder Nummer den konzertierenden Damen für die
» irklich glanzvollen Leistungen begeistert dargebracht . In einer
Schlußansprache des Vorsitzenden gelangte dieser Dank auch offiziell
durch Ueberreichung von Blumensträußen zum Ausdruck. — Reben
ber Kunst kam auch die Wohltätigkeit zu ihrem Rechte .

: : Ettlingen , 2g. Rov . Das Fest der goldenen Hochzeit feiern
«m heutigen Montag die Eheleute Joseph und Magdalena Weinstein
geb . Eisenkolb. Die beiden Iubila « find noch sehr rüstig und stehen
im Alter von 8V und 72 Iahren .

— Pforzheim, 28. Rot». Im „Pforzh . Anz.
" finden wir folgende

Rotiz : „Es ist durch Zeugen festgestellt , daß in Schutterwald , Amt
vffendurg , ein Landwirt die Radachsen seines Wagens mit Butter
schmiert «, da er seine Butter nicht zum festgesetzten Höchstpreise ver-
kaufen wollte .

"
: : Mannheim , 28. Rov . Der Stadtrat hat beschlossen, daß den

Empfängern von Krieg«» oder Armenunterstützung (im ganzen etwa
20000 Familien ) in der kommenden Woche für die nächsten 14 Tage
«in halb Pfund Butter und Schmalz pro Kopf abgegeben wird . D«r
Preis für die Butter beträgt 2 JH, für das Schmalz 2. 10 Ji für ein
Pfund . — Unter dem Personal einer hiesigen Expr«ßgvt« bestattnng
« urd«n 12 Personen unter dem verdacht wiederholter Diebstähle
»« haftet .

— Mannheim , 28. Rov . Di« schulärztliche Untersuchung der
Schulanfänger hat die erfreuliche Tatsache ergeben, daß der Ernähr »
■ngs zustand der Kinder während d«s Krieges im allgemeinen der
>l«iche geblieben ist, wie vor dem Kriege . Als Durchschnittsgewicht
ber Mädchen im Jahre ISIS ist genau dasselbe festgestellt worden , wie
im vorhergehenden Jahre , nämlich in beiden Iahren 19,7 Kilogramm .
Der Zahlenmäßige Vergleich des Ernährungszustandes gibt ungefähr
ba » gleiche Bild für 1914 und l9lS . Nicht ganz so günstig liegen
scheinbar die Verhältnisse bei den Knaben . Das durchschnittlich « Ge-
wicht der Schulanfänger ist von 20, 68 Kilogramm im Jahre 1914
auf 19,93 Kilogramm im Jahr « 191S heruntergegangen . Der Ber -
gleich des Ernährungszustandes zeigt ebenfalls eine kleine verschlech-
terung . Der etwas schlechtere Ernährungszustand der Knaben gegen¬
über jenem der Mädchen wird ärztlicherseits auf die reichliche Be-
wegung zurückg«fiihrt . indem fich di« Knaben jetzt mehr wie die Mäd -
chen im Spiel auf den Plätzen tummeln .

= Heidelberg , 29. Nov . Am Samstag abend bei Eintritt der
Dunkelheit sprang in der Nähe der alten Brücke ein 2?. Jahre altes
Fräulein , die Tochter eines Gastwirts aus Nördlingen , i» den Neckar .
Der Borgang wurde von einem Iägeroffizier beobachtet , welcher der
lebensmüden nacheilte und sie auch glücklich an das Ufer brachte .
Die Gerettete wurde in das akademische Krankenhaus verbracht ; sie
soll außer der Verstauchung des einen Fußes keinen weiteren Schaden
erlitten haben.

+ Mosbach, 28. Nov. Stadtpfarrer Franz Roser hier wurde von
M . dem Kaiser durch Vermittlung des Reichsschatzsekretärs Dr. Helf-

rich für seine „mustergültige und erfolgreiche Arbeit" — wie es im
Begleitschreiben heißt — zugunsten der dritten Kriegsanleihe, für die er
weite Kreise zu interessieren verstand , der Rote Adlerorden 4. Klasse»erliehen .

# Offenburg. 27. Nov . Der feit 1895 den Ortenauer Bote" (Of-
senburger Tagblatt ) leitende Redakteur Herr A. Brunner kann am

Dezember sein 25jähriges Berufsjubiläum Setein . Ali zweiter Re¬
dakteur trat Vrunner 1890 bei der „Ostdeutsch?" Presse " ein. und war
Wt der Folge am „Markgräflc ' Tagblatt "

, „Forscher Zeitung"
, „Karls -

^ lher Zeitung" tätig : von " tzterer kam er zun „Ortenauer Bote" ,
^ edakteur ? —"ner ist zugleich Mitgründer des ll«ndesverbands badischer
Redakteure uno seit der Gründung Vorstandsmitglied des Verbandes.

I . Lahr , jg . Nov. Der gestern früh auf d>un Bahnhof Dingliirgen
^« unglückte Landwirt und Fuhrmann Martin Häfig von Bahlingen am
^ iserstuhl ist mittag« im Krankenhaus hier gestörten. — An der ge -
^ ig«n Kartoffelsalattour der hiefigen Schwarzwaldvereinssektion n«.ch
J
*1 Ankelehütte auf dem Hünersedel beteiligten sich über 60 Personen,^ «sonders stark mit 25 Teilnehmern war die Nachbarsektion Straßburg^ treten.

Freiburg , 28. Rov . In Hinterzarten beging am Samstag
^ uptlehrer Hofstetter seinen SO. Geburtstag . Der Jubilar , ein
Ehrenmitglied des Badischen Landwirtschaftliche» Vereins , ist trotzl^ nes hohen Alters noch geistig und körperlich außergewöhnlich rüstig,10 er heute noch das Amt als Direktionsmitglied und Rechnungs-
Prüfer des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Neustadt, der ihn zu

Ehrenmitglied ernannte , versteht. Hofstetter wurd« im Jahr «
»l» Lehrer angestellt , seit 1««» war er als Hauptlehrer in Hinter -

•***« tätig , 1897 trat er in den Ruhestand . Der hiefige Peekehr«--
^ «in hat und ehrt in ihm einen Mitbegründer . Ms unser großer
^ kerkrieg ausbrach und gar viele Not zu lindern gab , war er trotz

^ e* Alters gleich bereit , als Ausschußmitglied beim hiesigen^ fsve^ein des Noten Kreuz«« sich zu betätigen . Zahlreiche Ehre»-

geschenke und Glückwunschschreiben , so vom landwirtschaftlichen Haupt -
verein, vo» «ationalliberaleu Hauptvorstand u. a . m. zeuge« vou der
Wertschätzung de» Jubilar ». Treue Freunde « reinige « fich mit ihm
zu freundlichem Gedenken mit den herzlichsten Glückwünschen für eine
weite« , glückliche und lange Zukunft.

S Villinge«, 28. Rov. Zu dem hier stattfindende« landwirtschaft-
licheu Unterrichtsturs für kriegsbeschädigte Landwirte sandte Sroßher-
zogiu Hilda eine Depesche, in der die Eroßherzogin den zahlreichen
Teilnehmern ihre Grüße übermittelt und allen recht großen Nutzen von
dem Unterricht wünscht , damit die Kriegsbeschädigtenmit Mut und Zu-
verficht wieder in ihren Beruf eintreten können .

*GP Konstanz, 28. Nov. Die hiesige Stadtverwaltung gibt de-
kannt : Reuerdings wird da» Bürgermeisteramt wieder mit nicht uuter -
schriebenen Schriftstücken behelligt. Wir weisen wiederholt darauf
hin, daß derartigen Schriftstücken keinerlei Folge gegeben wird , son-
der« daß fie rücksichtslos in den Papierkorb wandern . Es ist eine
Schande, daß diese Schreibereien immer noch nicht aufhören . Einwoh -
ner der Stadt , die irgend ein Anliegen haben , brauchen sich doch nicht
zu fürchten, wenn sie ihren Namen unter die an die Stadt zu richten-
den Schreiben setzen .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
---- Karlsruhe , 29 . Nov. Den Tod für« Baterland starben : Funken-

telegraphist Obermaat Emil Reuß von Pforzheim , Musketier Georg
Schell von Nußloch, Leutn . d. Res. Karl Stamm « . Ritter des Eisernen
Kreuzes , von Unterkessach , Unteroffz. Joseph Groß . Ritter des Eisernen
Kreuzes von Ottersdorf , Musk . Steindrucker Gottfried Geifert vo«
Ohlsdach , Kriegsfreiw . Schulkandidat Max Kochendörf« von Wald -
kirch. Res. Kaufmann Paul Hermann Schulz, Otto Sautermeist « von
Freiburg , Hauptmann Eraumann , Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und
2. Klasse, im 1 . Oberrh . Jnf -Regt . Nr . 79 , Seesoldat , Wilhelm An-
dro« von Schönwald . Landwehrm . Albert Beha von Pfaffenweiler ,
Krankenträger Joseph Wehrle von Buchenbach , Obersignalmaat Fritz
Liudenmann von Haagen , Musk . Ernst Henn von Binzen . Landwehr ,
mann Schreiner Ernst Friedrich Jschie, von Schlächtenhaus .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. November.

2 Die Eroßherzogin Luise an die evang. Konfirmanden. Die Groß-
Herzogin Luise hat an die evang. Gemeindepfarrer in Karlsruhe zum
Beginn des Konfirmandenunterrichts folgendes Schreiben gerichtet : „Der
in diesen Tagen beginnende Konfirmationsunterricht der evang. Iu -
gend erweckt in mir eine besondere Teilnahme. Wir stehen in einem
zweite Kriegsjahr und der tiefe Ernst dieser Zeit gibt dem Vorderer-
tungsunterricht eine besondere Weihe. Ich kann <» mir nicht versagen ,
meinen herzlichen Wünschen für die jungen Christen Ausdruck zu
geben , aber auch den Seelsorgern meine treuen Wünsch« auszusprechen .
Möchte Gottes reicher Segen den Unterricht begleiten, und die Jugend
sich des ttefen Ernstes eines Zeitabschnittes unserer vaterländischen
Geschichte bewußt sein , in welchem mehr denn je die Kraft glaubens-
starker Zuversicht die Charaktere befestigt hat zum Schutz und Wohl
unseres Vaterlandes . Möchte in den jungen Gemütern ein freudiges
Verständnis unserer Religion und unseres evang. Glaubens sich ent-
wickeln und fie zu dem unerschütterlichen Besitz eines eigenen Glaubens-
lebens führen."

$ Da« Eiserne Kreuz erhielten : 1 . Klasse : Oberlt . Bolckeu« , ftüher
in Freiburg , und Dr . Robert Schwarz, Privatdozent für Chemie an
der Freiburger Universität . — 2. Klasse : Uoff . Fritz Frohwein von
Pforzheim, Uoff . Robert Scheffner von Wiesloch , Uoff . Georg Wolf
von Baiertal , Kriegsfreiw . Wilhelm Heilig von Heidelberg. Uoff . d . L.
August Hafner von Gernsbach , Gest. Karl Merkel von Forbach , Gest.
Alfons Düsch von Schönwald, Oberpostsekretär Emil Gutenmann von
Walldorf , Musk. Ernst Fluck von Hattingen . Feldzahlmeister Wechlin
oo» Ueberlingen, Gefreiter Ferdinand Stephan aus Königheim, Inf .-
Regt. 169 , und Erf .-Ref. Braun , v. Komp . , Res.-Znf.-Regt. SS. z. Zt.
Köln-Ehrenfeld.

cn. Regenwetter ist im Laufe des heutigen Nachmittags einge-
treten , nachdem das Thermometer nach einer klaren , sternhellen Nacht
in den Morgenstunden noch auf 10 Grad Celsius unter Null stand.
Um die dritte Mittagstunde stellte sich bald starke Bewölkung und
bei 1 Grad Kälte Regen ein. so daß fich auf den Straßen zunächst
Glatteis bildete , das aber voraussichtlich bald weichen dürfte . Allem
Anschein nach steht vorläustg auch weiterhin mildes und regnerisches
Wetter bevor.

# verbot . Der stellv . kommand. General des 14 . Arm««korps hat
folgendes Verbot « lassen : „Auf Grund des § 9 b des Gesetzes vom
4. Juni 18S1 über den Belagerungsstand verbiete ich für den Bereich
des stellvertretenden Generalkommandos 14 . Armeekorps rechts des
Rheins , daß bei Angehörigen von Kriegsteilnehmern ohne vorherige
Aufforderung Bestellungen auf Gedenkblätter jeder Art für Kriegs -
teilnehmer aufgesucht werden. Wer dem Verbot zuwiderhandelt
oder zur Uebertretung auffordert oder anreizt , wird , wenn die be-
stehenden Gesetze kein« b ?here Freiheitsstrafe bestimmen, mit Ge-
fängnis bis zu einem Jahre bestrast. Das Verbot tritt sofort mit
seiner Bekanntgabe in Kraft .

© ♦ Viehzählung . Am 1 . Dezember wird die auf Beranlassung
des Reichskanzlers angeordnete allgemeine Viehzählung stattfinden .
Anzugeben ist auch die Zahl der in der Zeit vom 1 . Dezember 1914
bis 30. November 1915 zum häuslichen Gebrauch und im Haus« oder
Gehöfte der Befragten geschlachteten Tiere , und zwar auch von den
Haushaltungen , die am Zähltage kein Vieh besitzen. Die Erhebung
geschieht durch die Schutzmannschaft.

-- - Städt . Metallannahm «. Mit Zusttmmung d«s Kriegsmiin -
steriums , des Ministeriums des Innern und des Kultus - und Un-
terrichts-Ministerium werden hier wie in anderen Städten von den
bei der Städt . Metallannahmestelle abgegebei« n Gegenständen einige
um ihres künstlerischen oder geschichtlichen Wertes willen zurückzu-
behal^ n . die als Zeugen ftüherer Kunst und früheren Geschmackes in
den städtischen Sammlungen oder im staatlichen Kunstgew«rbemus«um
Aufstellung finden sollten . Die Auswahl wurde von Sachverständig«n
getroffen : Gegenstände von großem Metallwert blieben unberück -
sichtigt . Im ganzen handelt es sich um «ine kleine Sammlung in der
vor allem Mörs«r , Leuchter, Kruge vertreten sind . Da sich >t« frü¬
heren Besitzer der Gegenständ« nicht mehr ermitteln lassen, ist es un-
möglich bei dem einzelnen di« Zustimmung dazu einzuholen , daß
seine <S««- nstände ihrem ursprünglichen Zwecke entzogen und einem
anderen ^!ii?eführt werden sollen , der aber ebenfalls ein gemeinnütziger
ist . Die Gegenstände sind für einige Tage in der Metallannahme -
stell« Zäl >iugerstraße 47 . aufgestellt. Das Bürgermeisteramt bittet
die Abli >ucrer , die grundsätzlich mit der Zurückbehaltung ihrer Gegen-
stände nicht einverstanden sind , sich die Sammlung anzusehen, und
ihm unigeheng mitzuteilen , welche ihrer ausgestellten Gegenstände sie
nur zu Kriegszwecken verwendet wissen wollen.

Karlsruh « Liederkranz. Das am verflossenen Sonntag in der
Evang . Stadtkirche stattgehabt « Konzert des K«rl »r »h«, Liederkranzwar ein« würdige und vornehme Fei « für den 1 . Abventsonnta, .
Zahlreich waren bie Besucher herdeixoeilt und üb« der ganzen Ber -
anftaltung , die in allen Teilen hoch besriedigje . lag »ine prächtige
Stimmung . Arno Landmann , der berühmte Mannheimer Orgel -
meister, eröffnete da« Konzert mit der Phantast « und Fuge in S -Moll
von 3 . e . » ach E« war »i« Spiel , » ie m«« «e nur selten h« rt .Sei «« toeütMn K«n^ etst»cke, Variationen llb«« das The«» b« » ach'-
sche« Cantante „Weinen , Klagen " »on Siszt und die Phantasie über
„Eine feste Burg ist unser Gott " von Reger zeigten , welche hohe Fähig -
leiten Landmann besitzt. Er versteht es , dank semer in jeder Beziehung
hochentwickelte » Technik zu zeigen, daß irnch die Orgel eine Seele befttzt

und diese Seele spricht zu den Zuhörern so, wie b« e» verlangt , ber sie
meistert. Und Land mann ist ei« großer Meist« . Seine Seistnngeu
sind über all«s Lob erhaben und allen Zuhörern wird diese h« rliche
Musik dauernd in Errinnerung kleiden . Adele Paul von d« Gr . Hof¬
oper brachte mit ihr« schönen und kräftigen Sopran -Stimm «. Lieder
von Händel , Schubert und Beethoven wirkungsvoll zu Gehör. Be>
sonders gut gefielen das „Geistliche Abendli«d" von Arno Landmnnn ,
und „An die Nacht" von Heinrich Cassimir ; die beiden Komponisten
zeigten sich in diesen Lied« n als tiesempfindende Musiker. Herr
Theodor Röhmeyer begleitete di« Sängerin mit Geschmack. D«
Mannerchor de» Karlsruher Liederkranz, dessen Sängerschar durch de«
Krieg auf etwa 65 Herren zurückgegangen ist, zeigte « cht benfc
(ich , daß auch eine kleine Schar bei guter Führung Schöne» z» leiste«
imstande ist . Der feinsinnige und energievolle Dirigent 5svpellmeister
Heinrich Cassimir brachte mit dem Chor der innig mit seinem Führer
verwachsen ist, prächtige Lied« in vollendet« Weise zu« Ausdruck.
P « len der Kunst wurden geboten. Besonders fein gelange« »In
stiller Nacht" von Brahms , „Fahr wohl du golden« Sonne " von Beet -
Hoven und die Hymne von Abt Vogl« . Di« Chöre klangen voll und
fein abgestimmt Kapellmeister Cassimer dirigierte in Feldgrau . Die
AN« höchsten Herrschaften, das Großherzogspaar und Ihre jtönigl .
Hoheit Großherzogin Luise, wohnten dem Konzert bei und zöge« b«
Vorstände de» verein » nach dem Konzert tu ei« Ving« «» Gespräch
Sie sprachen Dank und An« kennung aus für da» Geboten« ««& für
di« schön« Erbauungsstunde , die d« verein ihnen und b« Oeffent-
lichkeit gegeben hat . Etwa 200 Verwundete , die d« Berein besond« ?
eingeladen hatte , besuchten ebenfalls das Konzert. D« Karl »r»her
Liederkranz kann mit berechtigtem Stolz auf diese» Konzert zurück-
blicken, das auch für den wohltätigen Zweck, de« «» galt , für Me
Kriegsinvaliden , eine hübsche Summe abwerfe» dürste .

-I- Sinfonie -Konzert des Großh. Hosorchester«. Man schreibt «m :
Eine besondere Bedeutung erhält das am 1 . Dezemb« i« Hostheater
stattfindende Sinfonie -Konzert durch die Mitwirkung von Geueinl -
Musikdirektor Fritz Stei «bach. General -Musikdirektor Steinbach ist
geborener Karlsruh « , ein Sohn de» hier verstorbene« Hofmaler»
Steinbach ; seine vielen hiefigen Musikfreunde werden bah« sei* Er¬
scheinen an der Spitze unseres Hoforchesters steudig begrüß««. Lls
langjähriger Leiter der berühmten Meininger Hoflapelle, mit w«lch«r
er auch hier mehrfach konzertiert hat . ist er i« die Reihe »nser« ersten
Konzertdirigenten getreten . Ein ausgewählte » Programm hat Stei «°
bach für dieses Konzert aufgestellt, Bach. Beethoven , Brahm », unsere
drei gewaltigen Musikheroen sind vertreten . Die Eintritt »preis« sind
wieder sehr niedrig schalten ; es wäre darum zu wünschen , daß seitens
des musikliebenden Publikums da» Bestreben de» Hoforchester », durch
Hinzuziehen ersten Kräfte nur da» Beste zu bieten, voll« Würdigung
und Unterstützung durch zahlreichen Besuch fänd«. Bemerkt fei »och ,
daß am Konzerttag « vormittag » Hil Uhr «tut öffentlich« General ,
probe stattfindet .

= Berichtigung. In der Besprechung d« A»»stellu «g bn Bad.
Kunstvereins soll es am Schlüsse heißen : H. F ö r y hat ein« Erat »
legung und eine Plakett« , P . P . Pfeiffer - Pforzheim drei schSne
Plaketten ausgestellt, von denen zwei schon angekauft wurden

— Stadtgarten -Postkarten. Unter de« W«ihnacht »gaben fltr unsere
Soldaten im Felde sollten die neuen Stadtgarten -Postkarten von Prof .
Göhler nicht fehlen. Daß diese Karten bei den in Feindesland stchen-
den tapferen Söhnen der Stadt Karlsruhe gut« Aufnahm« gef»«be«
haben, ist aus einer Reihe von Aeußerungen i« Feldpostbriefe« zu er-
sehen.

dp Kolosseum . Der Direktion ist es gelungen , für den Monat
Dezember die rühmlichst bekannt« „Apollo-Operetten -Truppe " zu
einem Gastspiel zu gewinnen . Als Eröffnungsvorstellung am 1. De¬
zember wird der größte Operettenschlager d« letzten Iah « „Wie
einst im Mai " von Walther Collo gegeben. Da» Stück «mrde be¬
reits in sämtlichen Großstädten hunderte Male gegeben. Da die
Hauptrollen mit erstklassigen Kräften besetzt find , und di« Dtttftto «
für eine prachtvoll« dekorativ« und kos* Iiche Ausstattung Sorg « ge¬
tragen hat , dürste das Gastspiel auch er Erfolg haben . Da auch
hier die Nachfrag« nach Eintrittskarten ein« sehr « ge ist, empfiehlt
es sich, die Karten im Vorverkauf zu lösen .

— Residenztheater, Waldstraße 30. Für die Abendvorstellungen tc »
neuen Spielplans vom Mittwoch den 1. bis einschließlich Frettag den 8.
Dezember find zwei Dramen vorgesehen : „Die Jagd nach dem Glück"
(3 Akte) und „Verwaist" (2 Akte) : der heitere Teil enthält Jtotl al»
Hausherr" (Lustspiel ) , „Die treuen Ehemänner" (Humoreske ) , ^vi «
brave Schneiderin" ( Komödie ) und „Die Donau (Naturaufnahme).
Nachmittags ist vaterländisch« Vorstellung, zu d« auch Kind« Zutritt
haben .

8 Unfälle infolge d« Gllltt «. Gestern vormittag rutschte «t«
Soldat in der Karlstrahe auf dem Gehweg auf ein« Schleif«, di« t» n
Kindern gezogen war . aus und stürzte dabei so unglücklich , daß «
bewußtlos liegen blieb . Er hat sich durch den Fall eine Verletzung
des Hinterkopfes und d« Zunge zugezogen. — Zur selben Z«it kam tu
der Kriegstraße ein Stadttaglöhner auf dem glatten Gchweg zu Fall
und blieb bewußtlos liegen. Er wurde in das nahe gelegene alte
Vinzentiuskrankenhaus verbracht , wo er fich alsbald wieder « holte.

V Zusammenstoß. An der nicht ungefährlichen Kreuzung d«
Elektrischen Straßenbahn vor den Mühlbuvg « TorhSuschen fuhr
heute nachmittag um 2 Uhr ein Wagen der Linie 7 einem eben die
Kurve nehmenden Wagen der Linie 8 in die Flanke . Beide Motor¬
wagen neigten sich etwas zur Seite , doch war der Anblick schlimm«
als die tatsächlich « Lage , denn es gelang bald , die zwei „feindlichen
Brüder " wieder aufs rechte Gleis zu bringen . Verletzt wurde nie-
mand , selbst der Sckaden scheint nur gering zu sein. Allerdings «nt-
stand eine längere Verkehrsstörung . Die Hauptschuld an dem kleine«
Unfall trögt vermutlich das kalte Wetter , bei dem, trotz starten B « m»
sens , die Wagen gerne weiter gleiten .

8 Festgenommen wurden ein lediger Kutscher von hi« , d« von
der Amtsanwaltschaft Freiburg wegen Unterschlagung ausgeschrieben
war und ein ledig« Mal « von Marktleuthen , der vom Amtsanwalt
in Heidelberg gesucht wurde , ferner ein 17jährig«r Buchbind« von
hier , weil er in einen Laden der Kaiserstraße eingedrungen ist, de» «
mittelst Nachschlüssels geöffnet hatte .

Spielpl «»« des G ^vßh . Hofthcaters Karlsruhe .
(Spielplanänd «rung vom kommenden Samstag den 4 . Dez . an.)
Samstag , 4 . Dez. B . 22 (nicht A . 23) . „Herrschaftlicher Dien« ge¬

sucht .« y~s—v=io .
Sonntag , 5. Dez. Unverändert. C . 22. „Die Zauberslöte." W —%10 .
Montag , 6. Dez . A . 23 (nicht B . 22) . „Maria Stuart "". V47—10 .
Di« für Samstag den 4 . und Montag den 6 . angesetzten Stück« sd»

also mit ihren Abonnements-Nummern vertauscht worden.
r " "I

Als Verlobte
empfeklen sich

ölse ffflgaier , Obersätopj ^etm -Saie

9i ) ilipp Qund , HaupUehnr ,
ijMte. d. Um . im LtQgerä* Inf -Rßgt. (I OroMh . hex .) M >. US

z. Zt irrt Felde.
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Dampf - Wafch - Anftall Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche ? nm dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Leib « U . Haushaitungs *
wasche sachgemäss bearbeitet . Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt), Rheinstraße 18, GabelsbergerstraOe 1 (Weststadtpost ) , Kaiserstraße 34, 94 n. 243 , Westend¬
straße 29 b, Amalienstr. 15 , Jollystr. 1 (Hirsehbrücke), Wilhelmstr. 32 , Werderstr. 81 , Ludwig -Wilhelmstr. 5. — Telephon 725 . Etektrlsche Bleiche .

Baamaa

A. Jägel !
Bilder-Einrahmungen

aller Art . 14795 .2.1
Kunsthandlung n. Vergolderei I Gr0&e Auswahl — Billige Preise .

Markgrafenstr . 38
j

Grosses Lager gerahmter Bilder ,

am udeiipiatz . j Spiegel in jeder Gröge u . Ausführung .

Billigste Bezugsquelle für |
Stamenftonfehlion .

Stets große Auswahl der |
letzten Neuheiten in

! Mänteln . . . . v. 12 .—je an j
I Jackenkleidern '. , 10.—Jt „

»Undermänteln , 0.76jf ,
Lodenpelertnen „ 9 .25 * ,
Röcken 3.50 .1 .
Blusen 4.—Jl ,

u . f. uz . ims?8.3 j

Ol . Frommljolj ,
aiserstr . 166 ,Kaiserstr .

eine Treppe hoch ,
gegenüber der

♦♦ ft ein Laden. <
daher extra billige Preise .

. . schräg !
Hauptpost . I

Emaitherde
anerkannt bestes Fabrikat in Brand
u . Backen , wofür schriftl . Garantie .
Gebr . Herds nehme in Zahlung .
£ . Andlauer , SWttjjr - 4
Rastatter Herd -u . Kiichenmagazin

Relle fachm . Bedienung . B3626S
I » . Nürnberger

SdjfcninaiilffllQi
fein und pikant im Geschmack, em-
pfiehlt in 10-Pfd .-Dosen zum billig -
sten Tagespreis . 12313*

Vi . Wagenmann ,
Tel . 1932 . Narl -Wilhelmstr . 14 .

Groke Zilslihreil

lebendfrischer

schcllMic
Pfund SS und 75 Pfg .

Scholle »,« mleelelchen

UschrälilherWreil
bei

Hans Kissei
Hoflieferant ,

Kaiserftr . 1S0 . Tel . 335.

Heirat .
Herr , Beamter , Mitte 30er , suchl

auf diesem Wege mit Fräul . , auch
Witwe , bekannt zu werden zwecks
späterer Heirat . Briefe bittet man
vertrauensvoll unter Zusicherung
strengster Diskretion unter Nr .
B36283 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse zu richten . 2. 1

Heirat .

genem Maochen mit etwas Bermö -
gen ljunge Witwe nicht ausgeschlos¬
sen) zu verehelichen . Selbftgeschr .
Angebote womöglich mit Bild unt .
Nr . B36265 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten .

Heirat.
ßtL . Mit . 30et B. . katb . , mufik.,

sehr häusl . . mit etwas Vermögen
u . schöner Aussteuer , sucht passende
Partie , am liebsten Lehrer , auch
Ätw . . nicht unter 40 I . Ehr «n°
hafte Angebote mit Bild unter Nr .
B36231 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse "

. Diskr . Ehrensache .
Anonym zwecklos. Vermittl . Verb.

Stellen Angebote.
Für Karlsruhe wird ein durchaus

selbständiger , zuverlässiger und mit
allen Arbeiten vertrauter

Conto - Corrent-
Buchhalter

zum sofortigen Eintritt bei gutem
Gehalt gesucht . 3.2

Angebote m . Zeugnis -Abschriften ,
Referenzen und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 14680 an die GefchäftS -
stelle der „Badischen Presse,, .

mm 2 - 10 M .
I zu verdienen . Näheres im Gratis «
I Prospekt vom Adressen - Verlag

■Herold " , Kempten 3 (Bayern ) .

In mittl . Mühle Badens findet
sofort oder später ein tüchtiger ,
fleißiger und zuverlässiger

Buchhalter
(ev . Kriegsinvalide ) , der schöne
Handschrift hat und an pünktliche
Arbeit gewöhnt ist. dauernde
Stelle . Bewerbungen mit Zeug -
nisabschriften und Gehaltsanspru -
chen befördert unter Nr . 4888a die
Geschäftsstelle der „ Bad . Preise * .

Zum baldig . Eintritt pünktlicher ,
zuverlässiger 2 .1

Herr od . Fräulein
mit allen Büro -Arbeiten durchaus
vertraut , besonders im Rechnen gut
bewandert und möglichst in Steno -
graphie u . Schreibmaschine perfekt ,
gesucht . Auch Kriegsinvalide wird
berücksichtigt . Angebote mit Zeug -
nissen u . Gehaltsansprüchen unter
Nr . 4953a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .
fPin Werkzeuggeschiift sucht für
^ die Kommissionsbuchhaltung
und damit verbundenen Arbeiten
tüchtigen , womögl . branchekundigen

Kontoristen
(Kriegsinvaliden nicht auSgeschl .)
oder erfahrene Kontoristin zu so-
fortigem Eintritt . Rur schriftliche
Angebote sinj» zu richten an

Fr . Wolber , Karlsruhe i . B..
14851 Rudolfstr . IS . 3.2

* Schreibgehilfe .
Auf das Geschäftszimmer eines

hiesigen Rechtsanwalts wird ein
Schreibgehilfe gesucht , der auf
Schreibmaschine Ideal schreibt . An -
geböte unter Nr . 3586249 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Äiiner
für leichtere Büroarbeiten ge°
sucht. Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben erwünscht .
Kachrelners Malzkaffee -

Fabriken , G . m . b. H.,
Karlsr uhe - Nheinhafe >

Blechner und ZchMeur
kann sofort eintreten bei 2336248

J . Wolf , Leopoldstrasie 35 .

ine Mi . Srteileria
wird sofort gesucht . 14958

Ringle , Marieustras ?e 13 .

Für Städtchen im Murgtal

irliileitt gesuA

zur Bedienung der Schreibmaschine .
Keine Anfängerin . Gelegenheit
zur gründlichen Erlernung der
Buchführung . 2.2

Angebote unter Nr . 4924a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Suche für mein Wnrstwaren -
geschäst ein ? eih !ge§. solides

Fräulein,
welches schon in gleicher
Branche tätig war . bis l Ja¬
nuar 1916 oder früher .

Gefällige Anträge mit Seng -
nissen und Gehaltsansprüchen
erbeten . 493ia.s .2

Richard Zügel ,
Feinwurstlerei ,

Pforzheim , Vlumenstr . 30.

ZriielirgehilseilgesliÄ .
Ein solider Gehilfe oder auch

Lehriuuge . der schon rasieren und
Haarjchneiden kann , findet per sofort
oder später gute , dauernde Stelle .
Albert Asal . Friseur , Todtnau .

2 Maurer
zur Instandhaltung un -
serer Gießereiöfen , sowie |
mehrere "kräftige

Hilssorbkitn
finden sofort dauernde und !
lohnende Beschäftigung .

Maschinenfabrik
GrLHner A .-G. ,

! 4943 » Durlach . 2.2 !

ZtaSt - ÄMjcher ^ . ucht
zum sofortigem Eintritt . 1036259

Karlstraste Nr . 109 .

1 Färber ,
| 1 NahVLscher ,

; i chem . Wäscher
j finden sofort dauernde gut -

bezahlte Beschäftigung .
Färberei D . Lasch ,

Karlsruhe i. B ..
! 14636 .4 .4 Sophienstr . 28.

93ad ) AiserslWlerii
wird sofort von größerer Zigarren -
fabrik lca . 300 Mille Wochenpro -
duktion ) tüchtiger

Sortiermeister
der in allen modernen Pressungen
firm ist und den Betrieb der Sor -
uerstube selbständig leiten kann ,
g 8 s 11 dj t. .

Schriftliche Angebote u . Gehalts -
ansprüche unter Nr . 4946a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "
erbeten . 6.1

Konservatsrist ((Sei er )
sucht zu förderndem Zusammenspiel
gleichgesinnten Geiger , ev . auch
Klavierspieler .

Angebote unterRr . B3S24 » an d,e
G «schaft»stelle der . Bad . Presse " .

iSKG « KWKMGGOOGOOO « GG

Holzardeiter : {
Bauschreiner , Gl « ser (Rahmerimacher ) und Platzarbeiter M
sofort gesucht von 14788 .8.3 p »

Billings & Zoller , A . »G .

Militär freier , jüngerer

Kaufmann oder Fräulein
für sämtliche BüroarbeitS » \u baldigem Eintritt von Bau -
geschäst gesucht . Angebote mit ZeugniSabschr . unt . Nr. 14970
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" erbeten .

l K« bmcher. » SÄ
Reparaturen , sofort gesucht .

A. Jörg , Karlsruhe ,
B36149 .S.2 Amalienstr . 59.

WsSlllW.
Suche jungen , ehrlichen Mann

der auch mit Pferden umgehen kann
Karl Baumann ,

Karlsruhe ,
14964 Akademiestr . 20 .

Gros ?firma sucht
IL,etir ! ira ^

mit mindestens Einjährigen «
berechtignug u . Handelschul -
ausbildung . Angebote nur gut ^befähigter , junger Leute sind z
zu richten unter F. Z. E . 958
an Rudolf Borne , «?rank -

48I furt a . M . 4881a .3.2 !

Fräulein ,
event . Kindergärtnerin , das gut
nähen kann , wird für tagsüber
zu einem 4zährigen Kind für sof.
gesucht . B36263 .2. 1

Zu erfr . Kriegstr . K7. III, von
9—10 Uhr und 2—4 Uhr .

Gesucht für sofort
älteres B36271

Mädchen
daS gut kochen kann , womögl . auch
nähen , in kleinen Haushalt .

Beetbovenstr . II .
Pünttliches

Mädchen
gesetzten Alters , welches selbständig
einen Haushalt zu führen versteht ,
sucht Stellung bei kleiner Familie
oder einzelner Person ; dasselbe ist
in Krankenpflege erfahren und
würde auch auswärts gehen . Näh .
B3625 8 Karlstraßc 51 , parterre .
Netteres Mädchen
in der guten bürgerlichen Küche
erfahren , sowie in etwas Hausarb .,in gutes HauS nach Baden auf
15. Dezember gesucht .

Angebote unt . Nr . 4959a an die
Geschäf tsst . der . Bad . P resse" erb .

KausmSdchen
gesetzteren Alters , in Zimmerarbeit
und Wäschebesorguna durchaus er -
fahren und zuverläs ??g . auf 1 . Dez .
in gutes HauS nach Baden gesucht .

Angebote unt . Nr . 4958a an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " erb

Gesucht wird eine ältere O?äu
od. junges Mädchen für 3 jähriges
Kind . Zu erfrag . Rheinstr . 4 '», IV.

Vermietungen .
Kaiserstraß « 114 . zw. Waldttr . u .

Herrenstr ., ist ein moderner Laden
mit 2 Schaufenstern u . Nebenraum
auf 1 . Januar zu vermieten . Näd .
MatkchNra !!- 17. 2 . St . 14011*

ZU vermiete «
2 große ineinandergehende gut
möblierte Zimmer , sofort . ®a£ -
u . Heizung vorhanden , auch Kol»
gelegeuheit ist geboten . Befand -
Eingang . 336080 -

Niivvurrer Straße 96 , I . St . .

Lehrmädchen
aus guter Familie in besseres
technisches Geschäft für Büro
» . Laden sofort gesucht .

Selbstgeschriebene Angebote
unter Nr . 14954 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Stellen- Gesuche .
ZllAg . GeMsim »

Gärtner , sucht auf einige Zeit Be-
schäftigunjz , als Ausläufer . Packer ,
oder sonstigen Posten . Selbiger ist
auch mit Zentralheizung bewandert .
Angebote unter Nr . Ä36242 an die
Geschäftsstelle der ,.Bad . Presse " .

SleNVlWijjiR
lGabelLb . ), in Buchf . u . Büroarbeit
bewand ., , ucht -stelle unt . descheid.
Ansvr . Nähere ? bei B36241 .2 .1

Ueigcrsohen Fabrik ,
Niippurrerftr . vü . Tel . 24 '.'.

VossersZ Mimlein
gesetzten Alters sucht Stellung als

HemshäTterw
hier oder auswärts bei einz . Herrn
oder mutterlosem Haushalt . An »
geböte unter Nr . B36Z37 an die
Ge schäftsstelle dxr „ Bad . P re sse " .der

80 jähr . Mau sucht sof. stelle als
Hsmstzalterin

Dtütz« od. zu Kind . Zu erfr .
HSSL67 Turlacher Alle» 22 . park .

gnöerGll ?!Möi Karlsruhe
find einige Käufer im Mietpreis
von 360 bis 1400 Mk . mit Garten
und dem üblichen Zubehör , sowie
eine 3 und eine 4 Nimmer - Woh -
nnnq iin Neubau Ostendorfplatz 8/4
zu vermieten . Näheres durch die
(Geschäftsstelle Ostendorfpl . 4.

Erbprinzenslr . 3 .
ist ein schöner geräumiger Lader . ,
für jedes Geschäft passend nebst
Wohnung , besteh , aus 5 Zimmern .
Küche und Zubehör auf sofort zu
vermieten . 12358
Näheres Boeckhstrasie 50 , S «nl,l ,
Bachstr . 30 sonnige Hochparterre
wohunng : 4—S Zimmer , Bad
Veranda , elektr . Lickt , wegen Vcr -
setzung sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst . B35887 .4 .4

Durlacher Straße 39 ist eine klei-
nere frisch bergerichtete Wohnung
mit Küche u . Keller sofort oder
später zu vermieten . Näheres
^ asanenstr . ' 9 , II . rechts . B361Ö6

stasanenstraße 9 ist eine Mansar
denwohnuna von 1—2 Zimmern
it . großer Küche auf 1 . Dez . oder
später zu vermieten . Näheres
2. Stock , rechts . B36107

Geibelstr . 3 ist im ö. Stock eine
2 Zimmerwobnnng nebst Zube -
hör sofort od. später zu vermieten .
Nähe res 3 . S tock linls . « 84399 .10.2

Hirschstraße 52 ist der 1 . Stock mit
6 Zimmern , Mädchenz . u . Zubeh .
auf 1. April 1916 zu vermieten .
Einzus . 11—6 . Näh . 2 .S t . 3335964

ftrtegftr . 173 (früher 88 ) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau
2 . Stock . Ausg . Vorderh .. zu Vera .
Näh . 1 . St .. 10- 6 Ubr . B36160 .3.1

Schützenkir . 25,2 . St . , ist eine schöne
3— 4Zimmerwohnq . . Mank . , Gas
u . Klosett , auf sofort od . sväter zu
vermieten . Nah . Part . B36003 .4 .3

ädmiienttr . hl , a . St .. 5 Zimmer *
wohnnni mit Zubebör sogleich
oder später zu vermieten . Näh .
im 3. Stock daselbst oder Westend -
straße 3. 1 . Stock . B36V91 .10.1

Winterstraße 40 sind 4 Zimmer
auf sofort zu vermieten . Näh .
parterre . 8564

Wtuterstr . <», Nähe Hauptbbf . . in
ruhigem Haufe , 4. St ., 4 Zim .°
Wohug . mit Bad . Veranda und
Zubehör , elektr . Treppenbel . sof.
od. sp . zu vermieten . Näh . 4 . St .
10—4 Uhr . 14662»

Ein gut möbl . Parterrezimm «
mit besond . Eingang sofort 5. ver » >
B362L8 Näh . Karlstraße 6 . 1 Dr ..

Nettes heizb. Mansardenzimmer
billig zu vermieten . B36229

Akademiestr . 32, III , bei Linz .
Einfach möbliertes Zimmer eüii

mit 2 Betten ist sofort billig z«
vermieten . B3Ö24?

Scheffelstraße 10 , II . Stock . .
Besfortstraße 19 , unweit des Mühl ,

burger Tors , VorderhS ., 2 . Stock,
ist freundlich möbliertes heizbares
Zimmer mit Gas und bes. Eing .
sofort zu vermieten . B36258

Nreuzstraße 16 , 1 Treppe koch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung »u
bi lligem P reis . B369 ""

Krruzstraßc 3, drei Treppen , schön
möbi . Zimmer . Bad . elektr . Licht
auf sofort od . sp zu verm . B36246

Kreuzstraße 22 im 7. u . II . Stock
sind hübsch möbl . Zimmer zu Mg
mieten .

Karlstraße 33 ist ein freundlich
möbliertes heizbares Zimmer mit
besonderem Eingang sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrag ^
im 3 . Stock.

Lammftr . ö, 3. Stock , ist ein gut
möbiertes Zimmer mit besonder .
Eingang auf 1 . Dezember zu ver»
mieten . g 36188 .2.2

Karpfen
Hechte
Schleien
Barsche

Frische Rotaugen
Frische Hechte

Steinstraße 18, III . St . , rechts , isr
ein schön miibl .Zimmer mit elektr .
Licht sofort zu vermiet . B3 6227

öbl.

Wilhelmstraße 39 . Vorderhs . . 1 Tr ..
leeres großes Zimmer . 2fenstria .
sofort zu vermieten . Gelegenheit
für Möbelaufbewahrung . B362S »

VLrei-: (ksuche.
Schlafzimmer . sauber,sein möbl«

gut heizbar , ungestört , mit beson «,
Eingang , sofort gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . 36243 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Besserer Herr gesetzten Alter ?
sucht gemütliches helles

Zimmer
ev . mit Pension ( Mittelstadt ). A«*
geböte mit Preisangabe unter Nr .
» 36264 an die Geschäftsstelle d«
..Badischen Presse " erbeten .

Billige

faebensnitteL
Nur soweit Vorrat . 14935

Schellfische SO
Schellfi sche °""cl"

P
0Lj 65 /

Lefeessla Rhoinfischs .

>

. Pfnnd 1 . 10

Pfund 1 . 2 0

Pfund 1 . 30

Pfund 75 ^

Pfund 40 ^

Pfund 1 . 10

P rima Fettgänse ™ I . 4S

Gemischte üarmeladen Aflj
leicht gefärbt . Pfnnd

™

Naturre ;Eie Frushi -^ armeladen "
JQ a *

Erdbeer , Himbeer , Aprikosen , Kirschen Pfund

Geschwister

KNOPF .

Elektrische Bleiche hat sich seif iahrein bewährt kommt

der Rasenbleiche am nächste «-



Nr . 557 . Abendblatt . Montag , den zg . Nov . 1915 . avifjye Presse « Seite 5*
Verleihungen .

Sein « Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem
^ Oktober 1315 gnädigst bewogen gefunden , dem Stabsarzt d . R . Dr .
Eugen Welte beim Feldlazarett 3 der 1 . Bayerischen Landwehr -Dioistondas Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenland und Schwertern des Or -" «s Dom Zähringt ? Löwen zu uerletljen .

Seine Königliche Hoheit der Srohherzcq 'pfon Sich unter dem
Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , o .'n Unteroffizieren Emil

3wi6 und Oskar Kaiser , dem Sanitätsunteroffizier Viktor Lauer , °sowie« m Gefreiten b . R . Wilhelm Lötz beim 2 . Bayerischen Pionier - Bat -
« illon 2 . Bayerischen Armeekorps die silberne Verdienstmedaille am
Vandc der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erichherzog haben Sich unter deml . Oktober 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier d . L.
Friedrich Suhl beim Festungs -Maschinengewehr -Trupp Nr . 44 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -
Taille zu verleihen .

« eine Königliche Hoheit der tzroßherzoz haben Sich unter dem
*■ Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Major Ferdinand
Lempp , Bataillons -Kommandeur des Jnfantttie -Regiments Nr . 59 ,
kfct im Reichs - Kolonialamt , da» Ritterkreuz erster Klasse mit Schwer -
**** des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich unter dem
^ Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Kraftfahrer Oskar
Linz bei der Etappen -Krastwagen -Kolonne 25 die silbern« Verdienst -
Medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille
Nl verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
1. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Vizewachtmeister
tfttedr . Köggel , dem Telegraphisten d . R . Maximilian Bucher , den Tele -
Naphisten Karl Zittel und Otto Meinzer , sowie dem Fahrer
b. R Georg Eiesler bei der Fernfprech -Abteilung 14 . Armeekorps

silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen :

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Angc -

Öligen der 1 . Batterie Landwehr -Fußartillerie -Bataillons Nr . 14
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen : .
dem Vizefeldwebel Wilhelm Flecken, dem Unteroffizier August6 °mnieringer , den Obergefreiten August Bastian und August Schmid ,°en, Gefreiten August Heinrich Lebert , sowie dem Kanonier Hermann" «Ott.
Seine Königliche Hoheit der Eroxherzog haben Sich unter dem
August 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Gefreiten d . L.

Moritz Rappert beim Referve -Jnfanterie -Negiment Nr . 26 die silbern «
Verdienstmedaille am Bande der Militärische « Karl Friedrich -Verdienst -
Medaille zu verleiben

J3 « ne Königliche Hoheit der Grogherzeg haben Sich unter dem
3- September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Nizefeldwebel Ju -
ULs Bender bei der 1. Batterie des Schleswig - Holsteinischen Fußartil -
^ rie-Regiments Nr . 9 die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erobherzog haben Sich unter dem
* ' ■ September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant d . R
- Udwig Bohrmann beim Reserve -Feldartillerie -Regiment Nr . 25 , vor-
W im Feldartillerie -Regiment Nr . 15 , dag Ritterkreuz zweiter Klasse

Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Eros -herzog haben Sich unter dem

" - September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten An -
^ hörigen der 41 . Insanterie - Divisisn dio folgenden Auszeichnungen zu
kriechen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom
'Mringer Löwen : dem freiwilligen überetatmäßigen katholischen Feld -
geistlichen Kaxuzinerpater Adam Fischer bei der 74 . Infanterie -Bri¬
gade -

^ die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Kiedrich -Verdienstmedaille : dem Gefreiten Anton Kiefer bei der leich-
Ctt Munitionskolonne des 1 . Bataillons Referve -Fußartillerie -Regi -

«tetttg Nr . 18 , sowie den Musketieren Valentin Heil und Friedrich
schenk beim Deutsch-Ordens - Infanterie -Regiment Nr . 152.

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unt, ". dem
. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Soldaten sKriegs -

erwilligen ) Fridolin Schaub beim 11 . (Königl . Sächsischen) Jnfan -
^ -Regiment Nr . 139 die silberne Verdienstmedaille am Bande der

' Uitjjrjfchen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

^ euekngewnfene Dücher und Schriften .
Zu beziehen durch « . Bielefeld ? Hefbuchbandlun «.

Lieberm « nn u . Sie . , Karlsruhe
. . . Aiyelsoldaten . Von interessanten Truppenbewegungen der Störche

von ^ das neueste Heft der Zeitschrift „Daö Buch für Alle" auf Grund
was,

3ut ,frläfftßen Beobachtungen . Ein jetzt in Berlin - Wilmersdorf
Z. ^ ender Naturfreund hatte in seiner Heimat an den Masuriscl ^ n
Jak ? von naturkundigen Bauern den anscheinend eine ganze Reihe von
lflnti Con der Storchenschaft beibehaltenen Ort ihrer Zusammen -
\loVJ e erfahren , und nach einigen gescheiterten Versuchen früherer
«tn!»«! er es endlich auch richtist mit der Zeit . Gut versteckt in

Ellerngestrüpp inmitten der KontrollversammlungSwiese , sah
hörte er nach zweistündigem Warten , wie die schwarzweihroten

ft. ^ re von allen Seiten rauschend und klappernd heranflogen . Bald
Snrx P fte in einer langen geraden Zieibe gleich einer Kompagnie
ken» . - Befehl verstummte setzt die laute Unterbaltung ,

sek' " " urdig aussehender Storch , der stattlichste von allen ,
e» die Jlfnne Abzuschreiten . Wie ein strenger Feldwebel musterte

einz » . . -cn Storchensoldaten vom Kopf bis zu den Füßen . Nicht
i»x^ !Zer als nedenmal hatte er zu beanstanden . Er tat das sehr aus -
kxN?doll . in dem er dem arme « Sünder mit seinem langen Schnabel
obfl HLauf die Brust tippte . Die so Ausgemerzten , lauter kcöntlim
>»a^ .^ w îch aussehende junge Tiere , traten aus der Front . C?nbl :di
Utth h Herr Feldwebel fertig , stellte sich mitten vor die Versammlung
cfc. ." Qfpertc kurz wie zum Befehl mit dem Schnabel . Sosart traten ,
•lett , - ^urz und heftig klappernd , die sechs ersten Störche der langen
ih. ^ - ^ ebr kräftige Tiere , gewissermaßen also die Unteroffiziere , zu
f» . ? . Feldwebel . Aetzt allgemeine atemlose Stille . Die „ Chargierten /

MiMlUNtill^ Karlsrilllk.
Wir erfüllen btermit die traurige Pflicht , unsere ver -

ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres
Kameraden

Herrn Jos. Künstler,
Kaminfeger n. D ..

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbe¬
gängnis , Dienstag den 30. d. MtS ., nachmittag ? 2 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus , einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand . 149k ?

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mit -

teilung , daß unser lieber Sohn , Bruder , Neffe
und Enkel

Kriegsfreiw. Hermann Pfeifer
im Alter von 20 Jahren , im Kampfe für das Vaterland
gefallen ist. B36234

Die trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Pfeifer , z . Zt. im Feld«

und Familie nebst verwandten .
KarlSruhe - Mvhlburg . den 28 . November 1915.

UV 1" # V >,
AW : vfä.JV
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Für die Paketwoche

Schokoladen
per Pfund .
bei 5 Pfund ,
bei 10 Pfund

Mk . 1 . 60
1 . 5 5
1 .50

Karlsruhe .

Kaiserstraße 209 . Telephon 267.
Versand nach auswärts . 14918 *

Pastoren - Birnen ,
Württemberger Tafeläpfel

sind eingetroffen : « 36226
Lagerbirnen 10 Pfd . 1 .70 Mk . . Lagerävfel 10 Pfd . 1.40 Mk ..
Zum gleich effen „ „ l .SO ., „ „ l .» 0 „
bei Wefarurn , Leopoidstraße 1 » , am Kaiserplat ; .

So lange Borrat per Pfund Mk . 2 £ 5 .

Größte Auswahl in tt . Wurstwaren .
Naturreines Kirsch - und Zwetscbgenwasser

für Feldvost . 14818 .8 .11

Sch6rer 9 Delikatessen ,
Poststraste 12 , gegenüber dem Bahnhof . — Sonntag geöffn et .

' Ersatz „ Pikatsf ' 1

gesetzlich geschützt ! D . R . P . ang . Preis per Liter Jl 1.40 inkl . Glas .
Wo nicht zu haben , wende man sich an den Fabrikanten B36070 .3 .8

Gustav Alt , Reinsberg , Württ .

fciir * 'tramm militärisch auf die sieben , wie sich nun herausstellt ,
blei? unbeimlich schnelles Kriegsgericht zum Tode Verurteilten zu .

n d ' cht vor ihnen «tehen und bohren ihnen gleichzeitig wie auf
T '1? ? ando di ' ^olchscharsen . todbringenden Schnäbel tief in die Brust .
ifTr -'r daraus k«mmt wieder Leben IN die übrige , wie erstarrte We *
ofJ«22 , • D » «ptsetzliche Kontrollversammlung ist zu Ende . Unter

klappern schwingt sich einer nach dem andern ii

Vornan von Adalbert Diethardt
Hermann Hillger Verlag , Berlin

1z ? Biidbauer von Cauteretb . 9
H Umfang . Preis 20 »S . i

^ . Potsdamer « trabe 124/125 ." Freud : für unsere Feldgrauen ist die Bibliotbtf deru-- v ' - Wissens .
» " ~« ra üc

Stnu ? a ! ,un n und des SJiiienB .
C?_ari - Berlin . Leipzig . Wien

-H bedanken and dem n «'
efr X ' rfaa des Svaneelischeu Bundeö . 20 4 .

& tm » Ütn an der Wolia . Vc
- übcru r .dcs Evangel,schen Bundes .

>dknZ ? ,Belgicn .
'

Reiseerinnerungen auS dein Jahre 1S7S von Seinri
Volksausgabe ^ VceiL ltei^ gclie^ t̂ ^ 40^ .

^
Bttlag

^
ve

Union Deutsche VerlagSgesellschaft ,

B Bebauten d - -u k>eli»e . Kür un ^ re Feldgrauen . Berlin
o»' .Jvtzlaa des Svaneelischen Bundes .

^ lj ? "^ krschletvtc >, O -t » r ! «s! en an i
^ ' fbctn .

'
on Sic . E . Moeriug ,88 (E . mit zweiVerlag

Jl . aed » .^ .«oUI ^ ^ > > WMW » » » W » » W >
» » » I— veinnch

. . . .. tInq von
li « eV Tluitgart / Ohne Zweifel war es ein gl« » .

Gedanke , bon dem SmiSiakcbschrn Buche e,ne Neuauflage und
3eit.

uu VolkSauSgab - zu veranstalten . Sie kommt ganz zur rechten

^ ^r Teutone . KriegSrouian von Konrad Wieder . Mi Seiteu .' Leinen 4 «# . C. F . Müller Verlag . Leipzig ,Mchi - rt 8 .50 . « .
'
gebdl in

k . A'ictnc ÄrieaH ? akl t „ n%trt ^ icinc uon Kamerun «;ur Heimat . Vou Emil Zim -
Verlag Ullstein ^ Co. , Berlm llnd Wien . Preis 1

Sie sparen Geld
und haben

keine Petroleumnoi mehr
bei Verwendung der pes. gesoh.

arkld - Sickerhelts - Lampe

„ Triumph
46

■:m Lesen , Schreiben und Warmiialten !ür
/ .immer , Küche , Stall und Scheuer , bei größter
Leuchtkraft und östündiger Brenndauer , Car 'oid -
verbraueh störidl . nur ca . 2 Pfg. Kinderleichte
Hehandl ., h '"'bsche Ausstattung . Nr. 1 ( » <e
\ bbild. ) J 4 . TiO , Hängelampe Nr . 2 Ji 5 .S8 ,

Nr. 3 Jl 7 .50 inkl. Verpackung . Prosp . gra ' i3 .
tlarbid 1 kg 80 4 , 5 kg M 3.50. 10 k v, jt Ü.

' O,20 kg > 11 .—. 4B37a
W . R . Zeiger , Heilbro « n .

» .Seder Leser ,
dar die „ Badisoh © Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

Ms -Anztizt.
Gott dem Allmächtigen hat !

es gefallen,unser heißgeliebtes
Kind

Erwin
am Samstag nachmittag LUhr ,
ichnell und unerwartet , zu
der Schar seiner Engel auf -
zunehmen .

Im Namen der trauerndeli
Hinterbliebenen :

FrieWMerll . 8wll
nebst Sohn Fritz .

Karlsruhe , den 2g. Nov . 1915.
Beerdigung : Dienktag nach¬

mittag '& Uhr .
Trauerhaus : Winterstr . 42.

8 . Stock . 3336279

Nach Kriegspame melde

ich meine Kollekte gefallener I . Haapttrefier der Bad . Invaliden -
lotterie mit Mk . 10 000 und empfehle zunächst spielende :

Bad . Rotekreiizlose 1 Jt 1 .—,
Hergentheiiner Wobltiltigkeit , ä Ji 2.—,
I,elirerponsäonsl «»se , i Jl 3.—,
Kriesafürsoree , deren Gewinne sofort beim LoSkauf aus -

bezahlt werden , und
Bnyr . Sanität « h A 1 .10, Völkerlose , ä Jt 3.—.

Carl Oötz ,
14972 .8 . 1 Hebelstrake 11/15 . Karlsruhe .

Die

Daumeisterjtr . 32 , Hinterhaus ,
nimmt für nie Bedürftige » der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer «. Frauen -
« nd Kinderkleidern . Wäkcke .
Stiefel ie. entaeaen . -

Bekanntmachung.
Die Stelle de» GruudbuchhilfS -

beamten ist für die Dauer deS
Krieges sofort zu besetzen. Be -
Werber wollen sich unter Angabe
der GebaltSansprüche melden . —
Zeugnisse erwünscht .

Mällbeim . den 26. Nov . 1915.
Bürgermeisteramt .

4947a .3.1
Nicolaus .

A. Mühl .

Gröfenhause « ,
OberamtS Neuenbürg .

Llülchh-Rerkaiif.

Am Freitag , den 3 Dezbr.lSIS,
vormittags von 10 Uhr ab,

kommen im hiesigen Nathaus aus
dem Gemeindewald , Abt . 1b, Tan -
nenwald , 27. Pflanzschule und 28.
HauSacker , zum Verkauf :

420 Et . tannene » u . forchenes
Stammholz I.—V . Klasse mit
456 km . 4916a .2 .2

Den 23 . November 1915.
Schultheißenamt .

Kircher .

Honig - Pulver
I a 100 Päckchen Mark 9 .00

I Päcke .'ien ergibt 3 Pfd . feinst Honig
Frucht - Pulver

100 Päckchen Mk. 12.60
1 Päckchen reicht für 3 Pfd.

feinsten r' ruoht -Sirup , beliebter und
billigster Brotaufstrich in Aep el ,
Aprikosen , Hirnbeer , Erdbeer ,

Oransen - und Zitronen -Geschmack
EI > Ersatz

für 4 Eier 100 Päckchen Mk . 6 .0S

Suppen - Würfel
Prima mit 5 Pfg . Band zu 12 .— 15.—

und Ig .— M °>. per 1000 Stück .
Alles franko Nachnahme .

Nichtgefailendes nehme zurück .
Wiederverkäufer überall gesucht .

Ai >o ! ißs > Nährmittelfabrik
. UUllb « , Hamburg 23 .

Verloren
wurde am Donnerstag , den 25 . Nov ..
auf d . Wege vom Künstlerbaus nach
Hirschstraße 39 eine altertümliche
Halskette mit silb . Äreu ». Ab .' ugeb .
l?eg . Belobn . .?»ir ! ifisir . .'itt . B3K257

verloren
auf Wege Durlacher Allee — Georg -
Friedrich — Parksrraf -,e— Älosterweg
pnd zurück Rudolfstrake . ^ gen
Belohnung abzugeben V -M30

<7 « isers >r . ! <W. Laden .

Verloren
Notizbuch lKundenb .) mit Alphabet .

Abzugeben gegen gute Belohnung
^ ekrelarint Grllnwinkrl

Verloren
eine schwarze -?>anf tnsche mitGeld ,
am Schaufenster bei Geschio . Knopf .

Abzugeben gegen Beiohnutig .
RuitSftras >e 1 » . 5 . « t.

Herr Julius Levy ,
der am 24 . Juli 1914 aus New -Iork
nach Karlsruhe zu seinen Ander -
wandten gekommen ist und seit
dieser Zeit vermißt , wird gebeten ,
ein LebenSzeickien zu geben , even -
tuell Personen , die von seinem
seligen Aufentbalte etwa ? wissen ,
mögen so gut ^ein , mir zu scbreiden .

H . O . , Wien iX - ,
4957a Alserbachftrasie 8/15 .

Größerer Posten

billige Qualität , lose und in
Pfund -Paketen , sofort gegen

| Kasse abzugeben . 4956a
Anfragen unter Z . 643 an

j Haosenstein & Bogler A.-G .
Mannheim .

HBH
Getrag . Kleider ^

Schuhe , Uniformen usw . zu hohen
Preisen zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . B362M an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb . 2.1

Hu kaufen oefudit *
Pelzgarnitur , gebr . , nn rbess. Fell -
arten , moderne ? Kostüm , Glocken-
r,) ck. Gr . 42— 14. Sofortige Bar -
äohiunu . Angeb . nur mit PreiZ «
angabe unter Nr . B36236 au die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Zu Kausen gesucht
wird ein guterhaltener 2.1

Sepitö/Ä
*

Easlampe .
Angebote unter Nr . B3K'-!Sb an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse ".

Zeesamlln ,
Angebote unter Nr . B36WS an

die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Edel - Kastainenholz
zu Saufen gesucht.

Mindestzopfstärke 6 cm Durch¬
messer . Länge bis 2,50 . An¬
gebote sind mit Ang . d . Quari -

i tums . d . Lieferfrist u . d . Preises
ver Waggon frei ab Verlade -
Nation an <Z . I .,oeh , Stras¬
burg i . Gtt . . Lessingstr . 39. zu
richten . Aufkäufer gegen gute
Bezahlung gesucht . <-« a8 . '

TgjMll - öÄliischHsiiese !
Größe 38, zu kaufen gesucht .

Angebote unt . B362S6 an die Ge-
sck-ästsstelle der „ Bad . Presse .

"

Zu Kausen gesucht
1 Paar Sk !er mit oder ohne Zu -
qehör . Angebote unt Nr . 14974 an
die GeschäftSst . d . . Bad . Presse .

" 2.1

oiir einige Tage d . Woche
tüchtiger
m ~ Metzger *m
zur Wurstherstellung gesucht .

Daselbst wird gute stehende

Wurftspritze
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 3496Ü an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Is-rstklasfige »

Zugpwrö ,
Belgier , Stute , ist
wegen GeschästSauZ »
gäbe zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 49Qla an die
GeschäftSst .̂ der ..And . Presse " erbet .

Nähmaschine
tadellos , mit Garantie , billlg ab»
zugeben . Nhlandstr . 2Ü, II . B .->G310

(Goldene

Herren - ^ ek ? ! ont . - Uhr
mit drei Golddeckeln . tadellos er -
halten , billig zu verkaufen .
149M .3. 1 Äaiferstr IS . it. Stock .

MMer . Mziige/ ^
Züliringrrktr . eine Treppe links .

Gut erhaltene B36ÜS2

Asirachanjacire
Größe 42 , zu verkaufen .^ ^ ^ ^ ^ W « rsiends,r . 29. m .

2 diaue Wassenröcke
(Grenadieruniform ) mittl . Größe ,
sehr gut erhallen , billig zu verkauf .
Zu erfrag . (*ttli » fm . Molirenstr , 1.

tWiöasiä lUitanbftrnfie Ü6, IV.

Mund InaFrn onilcas

Ziehharmonikas

echte Kaittlinger Instrumente , nur la. Qualitäten .

Boritz IHilller , Musikalienhandlung , Pianos

Karlsruhe , Haiserstrasse

Telephon 388 .

Eeke Waidstrasse
u Kaiser -Passage

Rabattmarken .
Stimmen und Reparieren aller Instrumenta . -1745



! £ ■

Gestern verschied nach kurzer Krankheit unser

Geschäftsleiter ■14955

Herr S . Finkenstein.
Mit ihm verlieren wir einen Mitarbeiter mit hervor¬

ragenden geschäftlichen Fähigkeiten , einen Mann von
lauteren Charaktereigenschaften und ausserordentlicher
Pflichttreue . Sein Name wird stets mit unserer Firma
verknüpft bleiben ; sein Andenken werden wir hoch in
Ehren halten.

Geschwister Knopf.
Karlsruhe , den 29. November 1915.

Statt besonderer Anzeige.
Wir erfüllen die traurige Pflicht , Nachricht

zu geben , von dem Hinscheiden unseres

Geschäftsführers

Allzufrüh ist dieser teuere Vorgesetzte von
uns gegangen , ein Leben voll Schaffensdrang
und rastlosem Eifer ist aus unserer Mitte ge¬
schieden . Sein trefflicher , biederer Charakter
wird in uns fortleben und ihm unsere hohe
Wertschätzung bewahren . 14952

Das Büropersonal
der Firma Geschwister Knopf.

Karlsrahe , 29. November 1915.

loteflnzeig « .

Qott dem Allmächtigen
hat es gefallen , unser

W gutes , liebes Kind

Alfred
im Alter von 8 Jahren
2 Mt . am 28. d . Mts . nach
kurzer , schwerer Krank¬
heit in die ewige Heimat
abzurufen .

W Die trauernd . Hinterblieben « ! : j

J. Noll n- Familie.
Beerdigung : Dienstag ,

j 30 . ds. Mts, nachmittags
| Z '/« Uhr , von der Frie -

hofkapelle aus .
Trauerhaus : Beiert - 1

heimer Allee 4, I. B* .» j

■" '

.». - -f»• '*.•& •u''v.RW ! illj

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüilt geben wir die betrübende Nachricht , daß unser all¬

verehrter
Geschäftsführer

Herr Sal . Finkenstein
ganz «oerwartet verschieden ist Ein Vorgesetzter von seltenem Pflicht¬
eifer , ein Vorbild für ans in des Wortes wahrstem Sinne ist Ton uns ge¬
gangen . — wir haben einen von humanem Oeist durchdrungenen Freund
und Berater an ihm verloren . Ein bleibendes und ehrendes Andenken
ist dem ' teueren Entschlafenen in unserem Innern gesichert . 14951

Das kaufmännische und technische Personal
der Firma Geschwister Knopf .

Karlsrabe , den 29 . November 19! 5.

p. W

Herde ! Herde !
Email und lackiert . Rastatter
brikat , 10»/« Rabatt . Mr gute »
Brennen und Backen schriftl . Ga '
rantie . Alte Herde , Oefen u . Kessel
nehme in Zahlung . S936275
Nastatter Herdlag . u . Herdschlosserei
Goetheslraße 51 , nächst Dorkstrahe .

Tieferschüttert geben wir allen Teilnehmenden die schmerzliche
Knnde , daß nnser hochgeschätzter

Geschäftsführer

Herr Salomon Finkenstein
uns plötzlich aus unserer Mitte entrissen wurde . Die Liicke . die dnrch
diesen Verlast in unsere Reihe gerissen ist , empfinden wir am so schmerz¬
licher . da wir in ihm einen Vorgesetzten verloren haben , der seinen Mit¬
arbeitern mit unermüdlicher Pflichttreue und mit strengem Rechtlichkeits¬
gefühl ausgestattet , voranging . Seine guten Charaktereigenschaften und
sein rechtschaffenes Wesen sichern ihm in ans ein ehrendes Andenken .

Die Einkäufer und Abteilungs - Leiter
der Firma Geschwister Knopf .

Karlsnike , den 29. November 1915.

Statt besonderer Anzeige .
Als wahrer Held und frommer Christ starb am 24 . ds . Mts. mein

heissgeliebter , herzensguter Gatte, der treubesorgte Vater meines Kindes,
unser guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder, Schwager und Onkel

Gustav Landwehr
im Füsilier -Regiment Nr. 40

den Heldentod fürs Vaterland. '
Im tiefen Schmerz die tiefgebeugte Gattin :

Mina Landwehr , geb Stecher
und Tochter Rosei

Familie Landwehr , Dainbach
Familie Stecher , Dannstadt.

Trauerhaus : Wilhelmstrasse 21 .
Da ließest, o Guter , in dem blutigen Streit
So früh Deine Waffen schon sinken,
0 möge nach so vielem bitterem Leid
Ein ewiger Lorbeer Dir winken .

B36232

tn :
'

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigst geliebten Gatten, unseren guten

Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Christ ,
>n Alter von 53 Jahren, heute vormittag 10 Uhr, nach langem Leiden, doch unerwartet, in die
ewige Heimat abzurufen . B36233

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :

Frau Babette Christ , geb . Schlemmer .
Wilh. Christ , z. Zi im Felde.
Lina Christ . Emilie Christ .

Karlsruhe , den 28. Norember 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 30. November, nachmittags 3 Ohe, von dar Fried¬

hofkapefle aus statt . — Trauerhaus : Steinst« » 4.

Statt besonderer Anzeige.
Todes - Nachricht

an alle Verwandten, Freunde und Bekannten.
' Unsere liebe , gute und treubesorgte Mutter, Schwiegermutter

und Grossmutter

Jakob Vetter Wwe .
i Martha , geb. Johannes
st heute abend im Alter von 67 '/, Jahren nach kurzem Leiden sanft entschlafen.

Karlsruhe , den 28 . November 1915.
Karl Vetter , z. Zt. im Felde , und Familie
J . Heinrich Vetter und Familie
Wilhelm Vetter , Maler
August Vetter und FamiSie
Gustav Vetter , z . Zt . im Felde
Adolf Vetter , z . Zt. in Ottenburg , und Braut .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1 . Dezember ds. Js., nach¬
mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Zirkel Nr . 15 . 34959

Danksagung .
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme

anlässlich des uns betroffenen schweren Verlustes
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und
Grossmutter

ll ^ erN .Sien^ crW ;
1 großer Kasernen -Ofen . 2be ^ s<

neue Herde mit Back- und War ? -,
ifen , schönem Beschlag , sehr
abzugeben . _ .
$036 -251 QnrHtrntif 20, 2-,

Trauerbriefe
werden rasch und billig angefertigt

in der

IWerei der M Presse
".

Fraa Luise Fpieb olis , pk . nan K
denken verbindlichst B86280

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 29. November 1915.

| The« Fabr. F . Menzel,
| Karlsruhe i . B
s e e eee o eaaeeeeee * ,^ .

n
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